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Die Krise im Ruhrgebiet.
Einwände gegen das Ultimatum.

Br . Elberfeld . 30. März . kErg. Dradtbericht .) Die
sozialdemokratischeParte : Elberfeld hat an orc Nelcho-
regierung folgendes mitgeteilt ' Die « . P . D. Elberieid
erkennt das kl l t i m a t u w. der Neichsregler 11115
vom 28. März nicht an . Gründe^ Die in dem llltr-
matum vorgesehene Frist von 24 Stunden ist zu kurz
bemessen. Sie verlangt eine solche von drei Tagen.
Der Kamps bei Sbefel konnte lokalisiert bleiben und
märe heute längst beendet gewesen, weil nur noch die
linksstehenden h.  P . D. Anhängsr mit der Waffe wei¬
ter kämpfen. S . P . D., U. E . P T . sowie ein Teil der
K. P . D. und der Zentralrar für das rhernlsch-west-
fälische Industriegebiet in Essen stehen hinter den
Bielefelder Beschlüssen.  Der Einmarsch oec
Reichswehr in das Industriegebiet verpflichtet gemein¬
sam mit der U. E . P . D. und K. P . D. den Generalstreik
auszurufen uno alle Waffen mobil zu machen, r>m die
Reichswehr niederzuschlagen. Zugleich werden die Ge¬
nossen in den übrigen Bezirken des Reiches zur Soli¬
darität für den Generalstreik und zur bewaffneten Ab¬
wehr aufgerufen.

Ferner wird die Abberufung drr Generals
Matter  in Münster "erlangt . In einer gleichzeiti¬
gen Mitteilung des Zrntral 'mces in Esten werden die
Bedingungen des Generals Marter als technisch unaus¬
führbar bezeichnet Zur Abwehr des Watterfchen
Planes hat der Zentrnlrat beschlossen, zum soforti-
oen General streik  aurzu rufen Zugleich erklärt
er. daß er die Bielefrlser Beshlüstc nicht anerkenne.
Die Reichsreaieruna erwidert darauf , datz sie auf dem
Bielefelder Abkommen bestehen müsse.
Aommuvistiscke Kritik an den Maßnahmen der Bollzugsleute.

mz.  Eisen , 26 März . In der Kontmunistenversainm-
lurjci  die gestern stattftmd. wurden die Maßnahmen der Ball-
zügSräte ffcrl kritisiert.  Sie wären nickst radikal genug
vormgimaen. Die Redner wankten sich sck-arf gegen die
Bielcielker Beschlüsse. Besonders beschäftigte man sich in der
Versammlung mit den Vorb--reit,rügen zu dem neuen Gene-
’-.fili'freif ES »allen Kuriere durch ganz Deutschland geschickt
werden. um überall *ür den Generalstreik Propaganda zu
machen.

Notenpresscn der Bollzugsrüte^
Berlin, 29. März. Aus Duisburg  wird gemeldet:

Unter den Arbeitern im FnÄu-str egckbiet versuchen Volk-
zugsräte Noten pressen  ei -nzurichten D,e Zahlirngs-
mittel der Äufständischen werden immer knapper Die Front¬
kämpfer sind schon ungeduldig geworden, weil ihnen gestern
und heute nur der balde Sold ausbezckhlt wurde.

Ci» Beschluß der MclirheitSsozialisten.
§r . Hagen, 29. März. (Eig. Drahtbericht.) In einer Ber-

lomml'-na der RerckSsozialistischen Partei von Hagen. Jser-
lobu. Hegeuscheid und Remscheid wurde einstimmig folgend- '
Beschluß  oefaßt : Die oraaniüerten Arbeiter wenden sich
geoendenTerror.  sowohl von links wie von rechtS. und
sogen sich von der Zentrale -n Mülheim IoS. Sie sind bereit,
äußerstenfalls mit den Waffen unter republikanischer
Führnne geaen Mülheim zu kämpfen, weil dessen anarchistische
Ha:;t luugsweise eine Gefahr für den Jndustrrebezirk bildet.

Eine Streikandrohnng der Frankfurter Betriebsobleute.
mz.  Frankfurt a. M., 29 März . Eine beute abend tagend?

Versammlung der Frankfurter Betriebsobleute beschloß, so¬
fort in den Generalstreik  einzutreten , falls die Reichs-
nebrtruppckn  das -icheimsch-wsstfälische Industriegebiet
betreten sollten.

Amerikas Haltung zur Besetzungsfrage.
mz.  Paris , 30. März . (Dvahtbericht.) Der amerikanische

Botschafter Wallaee übermittelte Millerand eine Note der
amerikanischen Regierung hinsichtlich der Besetzung des Rnhr-
heckens. Die Washingtoner Regierung soll gegen die Besetzung
dieser Zone durch deutsche Truppen keine Eru-
Wendung  erheben. Dagegen würde sie in einer Besetzung
durch alliierte Truppen Ilnzuträglichkeitenerblicken.

Ein neuer Putschversuch der
Kommunisten?

mz. Karlsruhe . 30. März . So « zuständiger Stelle
wird uns mitgeteilt : Rach rrufZssaiMnen Depeschen
haben die K 0 m m u n i st » u Den heutigen 3 0. 'M  a r 3
als den Tag des allgemeinen Losschlageirs beitimmt.
Bon Mannheim und Stuttgart aus joll̂ der « tu rig
auf der ganzen Linie  auch m suddeut .chland
einfehen Bon Rordveutschland aus will man die >ud-
deutschen Kommunisten mit Maschinengewehren und
Munition versehen Zunächst rb -r soll Frankfurt
am Main in ihre Gewalt gebracht werden , damit von
dort aus die Bewegung in Sudveutschland gestutzt wer¬
den kann Aus einem in russischer Sprache abgesagten
Brief aus Esten geht hervor , dag rlle Vorbereitungen
zur Erreichung dieses Zieles . al?o gewalttätiger Um¬

sturz, getroffen worden stad Es handelt suh mithin
um einen regelrechten Putschversuch  gegen
den sich die ge)amte Bevölkerung Badens ohne unter¬
schied der Partei wie ein Mann uuilehaen muh, denn
auch nur ein vorübergehender Erfolg der Kommunisten
würde unsere gesamte Lebensmittelzufuhr ins « tonen
bringen und damit sofarr sie Gefahr der Hungersnot
herausbeschwören. Die politischen Wirren der
Gegenwart vertragen keine Steigerung . Mit allen
Mitteln mutz desbalb rem wahnwitzigen Plane der
Kommunisten entgeg :ngetrel :n werden.

Vor den Wahlen.
Ein früher Termin.

Br Berlin , 30. März lE ' g. Drahtbericht .) Nach
den bisherigen Dispositionen des Ältestenaiisschusies
der Nationalversammlung wird diese heute nach Ab¬
schluß der politischen Aussprache in die Ost eise neu
gehen. Diese dauern voraussichtlich bis 14. April , Die
Ausschüsse werden einige Tage vorher ibre Arbeit
wieder aufnehmen . Man rechnet in parlamentarischen
Kreisen damit , datz die Arbeit der Nationalversamm¬
lung bis zum 2 5. April abgeschlossen  sein
wird , so datz dann die Neuwahlen  stattflnden
können.

Sozialistische Listenverbindung?
Br. Berlin . 30. März . (Drahtbericht .) Wie wir

hören, stützen die Verhandlungen zwischen den Unab¬
hängigen und Mehrheitosozialisten . mit verbunoe-
nen Listen  in den Wahlkamps zu ziehen, auf
Schwierigkeiten,  oa die Unabhängigen die For¬
derung stellten, datz in diesem Falle sämtliche in. der
bisherigen Koalitionspolitik bervorgetrstene Führer
der Mebrheitsscztalisten nichr mehr als Kandidaten
aufgestellt werden. Die Unabhängigen lehnen es ent¬
schieden ab, mne Listenverbindung einzugehcn. wenn
auf den sozialdemokratischen Listen die berüchtigten
Namen der sozialdemokratischen Regierungsmänner
glänien . Die Mehrheitssozialisten sind zurzeit noch
entschlosten, die Bedingunaen der Unabhängigen abzu-
lebnen . Es ist aber immerhin noch möglich, datz eventl.
eine Einigung  zustandekvmmt . beten Voraussetzung
«her ein völliges Nachgeben der Mehrherts»
lozialisten  wäre.

Da « Preiitzenkabfnett.
Eine Erklärung der Gcwerksckinftcn.

rnz. Berlin. 29. März. Von gewerksclzastlicher Seite geht
dem „Vorwärts" folgende Kundgebung zu: Die Gewerk-
schnkien erblicken in der Ablehnung der Vorschlagsliste mit
Franz Krüaer und Graf als Ministerpräsidenten ein Ent¬
gegenkommenan die parlamentarischen Kreise, die der von
den Gewerkschaften getroffenen Vereinbarung ablehnend
gegenübersteben. Lediglich im Hinblick auf die schwierige
politische Lage  wird darauf verzichtet, der von der
sozieldemokratischlN Fraktion vr-rge!egten Kandidatenliste
weiter Widerstand enlaegenzusetzen. Der Kandidat Oeser
wird wegen keiner bisherigen Awtsfübrunq und seines Ver¬
haltens während des Generalstreiks abge ' ehnt.

Bayern steht treu zur Rekchsverfafsung.
mZ. München, 29. März. In der heutigen Sitzung des

bayerischen Landtags  erklärte LRinisterprästdent Dr. von
Kehr:  Die gegenwärtige b̂ayerische Regierung werde treu
und rückhaltslos ander R e i chS v e r fa s,  u ng  M ».
Wien , ebenso an dem Zusnmnientpatt der Länder >m Reichs-
Verbund. Hinsichtlich der politischen Vorgänge in Bayern stellt
er nachdrücklichfest, daß bei den Besprechungen :n der Nacht
zum 14. März der Obevbefchlsh-rber des RoichSwehrgruppen.
kommandoS die Forderung, daß der Ministerpräsident oder
e nzelne Minister zurücktveten sollten, weder erhoden noch an-
iredeutöt bade. Er strgte. die Minister, die den damaligen Ver-
yandlungen beigewohnt hätten, bestätigten ausdrücklich, daß
sie nicht einen Augenblick einen militärischen Awang gefühit
hätten, und Saß bei den Vorgängen und Beschlüssen an jenem
Morgen der Boden der Versa sturig nicht verlassen worden sei.
Ebenso wenig könne von einer Militärdiktatur in Bayern ge-
sprocken werden. .In der Verurteilung des Kapp,
ich en Staatsstreichs  und in der Mbwükir jedes gewalt¬
samen Umsturzes, von welcher Seite er auch kommen möge,
ieisich die derzeit ge Regierung mi der aibgegangenen durchaus
einig. Die bayerische Reickiswehr und ihre Führer hätten
keinen Auaenbl ck die Kapp-Regierung anerkannt. Weiter er-
klärte der Minliierpräsident. die Regierung n>erd; an dem für
die Lrganisation der bayerischen Wehrverbände von der bis¬
her gen Regierung festgelegten Grundsätzen fest beiten. Darum
:miffe dieeliegierung auch heute den geschlosselien Eintritt poli¬
tischer Verbände in die Wehr ableb»en.

Frieds mit Amerika?
Br . Hamburg , 30. März iEiq . Drahtbericht .) In

der Hasengegend wurde gestern abend eifrig das Ge¬
rücht kolportiert , daß der Kapitän eines im Hasen
liegenden ausländischen Damp ' ers ein drahtloses Tele¬
gramm aufgefangen habe, datz gestern nntlag 12 Uhr
in Washington der « ' n d v t l c i e d e m i t D e u t sch-
land  ratisiziert worden ;.-i und datz der amerikanische
Senat seine Emwillizang zu eineln 4-Mill >arden-
Kredit gegeben habe. <

Die Nationalversammlung.
mz  Berlin , 29. März.

Reichskanzler Müller
fortfohrend'. Aus einigen Teilen des Ruhrgebietes
kommen Deputationen zur Negierung, die die Lage schildere.
Wir verhandeln mit der Entente darüber, daß wir im Not¬
fall für kurze Zeit etwas mehr Truppen in die gefährdetLU
Gebiete senden dürfen. Frankreich will daS nur gestatten.
wenn Frankreich dagegen Frankfurts.  M ., D a r m st ad  r
und andere Orte besetzen  könnte . Dies weisen wir zurück.
Wir wollen doch nur die Ruhe im Nuhrgebret wiederhev-
stellen, auch um Frankreich die versprochenenKohlen lieferri
zu können.

Im Nahmen der deutsche« Republik ist kein Platz für eine
Diktatur, komme sie, woher sie wolle.

Der Putsch vom 13. März hat das deutsche Volk um dry
Freude über die Abstimmung in Schleswig  gebracht
Wir setzen auch den anderen Abstimmungen mit Vertrauerl
entgegen. Ein Verbrechen am Reich und Volk ohnegleichen
haben wir erlebt. Dummheit und Brutalität hatten sich ver¬
einigt. Die Hirchverräter werden bestraft werden ohne Rück¬
sicht auf das Zureden von Feiten derer, die allein die Berant-
ivortung tragen. Die Machthaber des alten Regimes, die
Parteien der Kriegshetzer wollen di? Schuld der Regierung
zuschieben. Der Weg KappS war auch der Weg der Rechten,
das beweist die Stellungnahme der Deutschen Volkspartcr
und der DeulsRnationalen (Lärm rechts.) unmittelbar beim
Austritten Kopps, die keinen Tadel für dieses enthalt. Das
Voik wird richten zwischen ihnen und uns. Der Generalstreik
war ein Vorspiel der kommenden Wahlen. Die Mitschuld de"
Dcntichnationalen äußert sich auch in den Äußerungen des
Grafen Westarp. (Härm rechts.) Kavp, Jagow und Schiele
waren Mitalieder der Deutschirationalen Partei . Zum Land-
wirtschaftsminister wurde Frbr. d. Wangenheim-Kleinspiegel
ernannt. Nachher zog sich die Rechte vom Hochvervat auf dry
Vcrrossling zurück. Gewiß haben sich die führenden Männer
der beiten Rechtsparteien mit Entrüstung vom Hochverrat
abgewendet iZuruf vechls: Winnigl ). aber zahlreiche Provinz-
oigonisationen haben sich Kapps mit Begeisterung angv-
nonin.en Sie können den Putsch nicht von sich abwälze«.
(Zuruf rechts: Jawohl. — Lachen links.)

Ich Nage Sie im Namen der überwiegenden Mehrheit
des deutschen Volkes an, zum zweitenmal de« Krieg ver¬

ursacht zu habe«.
DaS Volk war an dem Putsch nicht beteiligt, nur deutsch«
i.ationale Hochverräter und verführte Soldaten. (Zuruf
rrckits: Sklarz! — Rufe links : Dredrreck!) Noch lange wird
Deutschland unter dem Wahnsinn dieser vier Tage zu leiden
tel'en. ym Rubrgebiet ist die Diktatur von rechts in die von
links vmgeschlagen, aber dort wächst die Sehnsucht nach Ruhr
und Ordnung. Die Waffen sind dort vielfach in die Hände
von Leuten gelangt für deren Treiben, Mord, Raub und Dieb¬
stahl. ich ke-.ne Partei verantwortlich mache. Diese Zustänide
kennen nicht länger geduldet werden.

Hierauf wird die Sitzung unterbrochen.
Um l .lv Uhr eröffnet Präsident Fehreubach die Mur

Sitzung.
Abg. Bolz (Zentr.) ' Unser Ziel kann nur sein: Die Er¬

haltung des Reichcs und die allmähliche Gesundung der Wirt¬
schaft. Zu solcher Arbeit haben sich die Mehrhcitsparteierr
zusammcngeftiitden. Ohne die Koalition gibt eS keine Rettung.
Die Rechte muß die Verantwortung für diese Dinge und für
ihre Preffe tragen, so lange sie politische Narren und Ver¬
brecher in ihren Reiben duldet. Noch einmal dürfen wir
basten, der Gefahr Herr zu werden; aber wir bitten den
Herrn Reichskanzler, di« Gefahr des Bolschewismus nicht zu
unterichätzen.

Abg Henke (U. S >: Noske ist gegangen als ein Mann»
d̂ r olles verloren hat. Dinnig und Noske sind von einer
Couleur. Wenn die Haltrrng der Gewerkschaften, die wir
billigen, nicht nur ein Manöver sein sollte, so werden wir da¬
für sorgen, daß der Arbeitvrfdjaft der Star gestochen
wird und die Politisierung der Gewerkschaftenihren Fort¬
gang nimmt Wir haben kein Bertrmren zur neuen Regie¬
rung, vor allem nicht zum ReichSwebrministcr.

Abg Lrgirn (Eoz.): Die soziatbemokraiischeFraktion
svri ht der neuen Regierung ihr Vertrauen  aus . Dis
Gteerkrchaften. einschließlich d<rr Nnabhängigen-Veptreter
ilnter ihnen, haben von der neuen Regrenrno nur die Aner¬
kennung der sogenannten acht Punkte verlangt und waren im
übrigen bereit. d,e neuen Minister zu unterstützen. (Hört!
Höit !) Wir hoffen, daß die Unabhängige Sozialdemokratie
auch cmsieht. wo das wahre Interesse der Arbeiter liegt und
eine ähi.Iiche Haltung einnimmr. Es muß «Mich Schluß
gemocht werden mit der unsinnigen Agitation gegen den
-, >l>chen'SmvS. In Deutschland ist kein Boden dafür. (Lachen
und Lärm rechts.)

ReichswehrminMer Grtzlrr:
Fch werde veijuchen die Kluft schnell zu schließen,:dih

der Kapp-Putsch in der Reichsverterdigung geschaffen hat.
ES bandelt stch um ein Problem der Gesinnung.
Daß wir in den schweren Tagen auf einen Teil unbedinA
zuverläisiner Tn :ppen rechnen konnten, bleibt Noskes Ver¬
dienst. Daß aber Noske von einer Reihe von Offizieren ge¬
täuscht wurde, darui.ter kann nicht die ganze Reichswehr
leiden. Die Schuldigen an den Ausschreitungen werden
strost werden. Die Truppen müsicn in die Kasernen, daS
Volk zur Arbeit zurückkehren. Der AufklarungS-
dienst in der Truppe  selbst gebessert werden. Auch die
kastenmäßigeAbschlietzung ses Heeres muß aufhören. 2 «:
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FübrersKllen müssen besonders auch dem demokratischen
Volle osfenstehen. (Beifalls

Reicksminister Blunck teilt mit, daß gegen Kapp. Lüttwitz,
Ioarw , Pabst, Pauli , Schiele. Brodereck, Frhc- v. Falken-
hgusen, Hone. v. Lcvctzow, t>. Winterfeldt. Lindemann-Kiel
n. a. das "Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet ist. So weit
£ie Genannten , nicht in Hall sind, sind Steckbriefe erlassen
worden. Ihr Vermögen wird beschlagnahmt.
Wegen der Verfolgung Traub? ist bei der Rationatversamm-
lung Antrag einaegangerr. Die Angelegenheit befindet sich
bei den deutstben Gerichten. Sie dürfen Vertrauen haben.

Abg. Heinze (D. Vpt.s: Wir können eine Negierung nur
anerkerneu, die auf der gegenwärtigen Verfassung beruht,
Ich bade jede Verbindung mit Kapp abgelehnt, weil ich die
Stimmung meiner Partei kannte. Kapp und Lüttwitz waren
nur möglich, weil wir die Revolution und den Frieden von
Versailles gehabt haben. Da ? Heer darf in k-'iner Weise
politisiert werdend Unternehmertum und Arbeiterschaft
müssen im Wirtschaftsleben loval zu ihren Rechten kommen,
dann werden wir Sachverständigean der rechten Stelle haben.
'Beifall ,s

Abg HaaS (Dem.): Herr Heinz? fort sich persönlich grosse
Verdienste um die Wahrung der Verfassung erworben, aber
den Aufruf seiner Variei bötte er Preisgaben sollen! (Lärm
rcchts.s Sie haben sich vor den Hrchverrätern verbeugt. (Lärm
und Zuruf : Wo war .denn die alte Regierung?) Die deutfth-
rmtioncle Partei bat ebenfalls die Kapp-Regierung anerkannt.
Die Ereignisse iw. Nrvember 1018 waren kein? Revolution,
sondern ein Zusammenbruch. (Lärm rechts.! Airs dem haben
wir verfassungsmässigeZustände wieder entwickelt.

Wegen der Frage des Wahltermins »nd der Präsidenten,
wähl geht man nicht mit Gewalt vor und stürzt Deutsch¬
land in Ruin . Rein, man wollte mit militärischerGewalt
die Macht an sich reißen, es war drr Wille zur Monarchie,
weil Sie glaubten, in der Monarchie mehr zu bedeuten.
An dir Wall des Präsidenten haben Sie nicht gedacht!

>)egenüber dem Hochverrat ist rücksichtsloseste Strenge am,
Platz, auch wcgen des Auslandes. Noskes Arbeit in schweren
Tagen muss hoch bewertet werden. Ihm mit verdanken wir.
dass wir die schweren Zeiten nach dem Zusammenbruchüber¬
lebt haben. Deutschland muss auf dem Boden der Republik
leben. Ohne sie ist keine Regierung mebr möglich. In der
Reichswehr wüsten endlich die Hoheitszeichender demokriti¬
schen Revublik und ihre Farben eiiigeliihrt werden.

Die Farbe» Schwarz-Woist-Not sind von Verbrechern
entrhrt worden.

Die Reichswehr und die Einwohnerwehren müssen gesäubert
werden. Man sollte endlich snfhören. an den leitenden
Männern, besonder? den Sozialdemokraten, Gehässigkeiten
und hämische Kritik zu üben, kogar an ihren Frauen. Wir
können keinen betrunkenen Patriotismus brauchen, der uns
im Ausland schadet. Freilich sollte auch da-s Ausland die
falschen Wege einseben. die cs gegangen ist.

Reichskanzler Müller testt mit, dass das Exekutivkomitee
in Duisburg der dortigen Reicksbankstellemit bewaffneter
Hand eineMillion Mark abgenommen  hat . Die
Verhältnisse dert schrillen sich alst noch nicht gebessert zu
haben.

Präsident Fehrönbachteilt mit, dass daS Hau« vermutlich
morgen DienSiag in lie jCSfcerferien geben wird, und zwar
bis zum 14. April

RetchSministerKoch wünscht baldige Beratung des Wahl¬
gesetzes — Abg, LSb isoz .) stimmt dem zu. — Dienstagvor-
mittag 10 Uhr: Foi-tsetznna: Wahlgesetz und das Gesetz über
Hochverrat. — Schluss 7,80 Uhr.

»
Cfn Vertrauensvotum.

»tw.  Persin , 20. März. D>e Führer der drei Mehrheits-
parteien. Löb. Paper und Trimborn. brachten am Schluss der
heutigen Sitzung der Nationalversammlung kür das neue
Kabinett ein Vertrauensvotum  ein . Der Antrag
lautet : Die verfc-ssunggebeickeNationalversammlung bini.it
d,e Erklärung der ReichSregicrung Die Nitionalversamm-
lung verurteilt den aegcu die Staatsordnung, das Staats-
wohl, die Verfassung und die Nationalversammlung geeichte,
ien verbrecht rische» Aufruhr und die Anstifter und Helfers-
belsir des Staatsstreiches. Die Nationalversammlung spricht
allen Teilen des Volkes, die durch ihren gemeiistrmen Wider¬
stand die Verfassung schützten, den Dank veS Vaterlandes aus.
Der Antrag trag' die Unterschriftenvon 815 Mitgliedern der
Nationalversammlung.

Die Verfolgung der Hochverräter.
mz. Berlin . 29. März. Nach Mitteilung des Ober¬

reichsanwalts wurde der Unterstaatssekretära. D. v o n
Falkenhausen  m Brandenburg verhaftet und
dort gerichtlich vernommen Hattenhausen wurde am
25. März nach Leipzig gebracht und dort vom Unter-
fuchungsrichter vernommen — Die Bermöoenr»

Aus Aunst und ( eben.
C. K. Eine Veteran!» der deutschen Frauenbewegung.

öettrw’rte Goldschnittt. deren Hin checken im Allier von 95 Ja>h-
ven aus Lenp-zig gemelckü wurde, ist die letzte jenem Kreis
wollver und aufopfernder Frauen, die die deutscheFrauen-
vewogi'.ng ins Loben riefen. Bereit» bei der Gründung deS
'lllgemein-en douisckien Fra-uonverems im Jahre 1865 stand sie
^ebon Luise Otto-Peters und Auguste Sckmudt unter den Vor-
tÄtntiferiimien der ..Fraue»frage" am erster Stelle und durch
mehr als ei» halbes Jahrhundert hin hat sie unermüdlich für
Re Ideen gewirkt. denen sie d e Arbeit ihres Lebens goiverhr
Mte . Sie p'lkin hat unter jenem ersten Prophetinnen eines
,dorren Rechts t-er Frau twä Glück genessen. >ir Verwirk! chung
ihrer Ziele zu erleben. urck hat die Genugtruma gehabt, dass
jene Forderungen, u»> dermstw-illen sie so schwer angegriffen
worden war. als natürlch und selbstverständlich anerkannt
wurden. Es war eure Zeit schweren Kampfes und umermüd-
'idjex  An ' pa-iinnug aller Kräfte, als sie im den 60er und 70er
Jahren durch öksoi tl .che Vorträge und V-ersammiunyen für
uic neue Bewegung :vanb und überall Vereine von Frauen
gründete, die für d'k Fimuemfrage wirken sollten. „Wer mit
einiger Austnerksamkeit der deutschen Frauenbewegung gefolgt
ist", so hat sie einmal rückblickend gesagt, „der wird begre fon.
welch ein Mut. welche Kvaft der Überzeugungbei eüur Frau
vorhanden ,'eiir musste, nrnn  sie vor et: a 58 Jahren sich ent.
tckcktz. öffemliche Vorträge zu halten. Heute könne» wir ums
kaum vorstelle». dass daS öffentlich gesprochene Wort im Dienst
einer ssttlicken Idee oder der Wissenschaft As umr-eiblich er¬
achtet werden sollte - - dennoch wisse» die Frauen, die damals
im W-.i>nderversamn:lunpen für ihre Rechte 'traten, recht gut,
welchem Vorurteile!, sie zu begegnen hatten,, welchen Be-
sshimpsunge» sie » isgk'etzi waren." Für die Weite ihres
Blickes spricht, dass sie schon be. der ersten Versammlung deS
Allgemeinê» deutschen Fronmvereint im Jahre 1867 die Zu¬
lassung der Frau zu akademischen, beson'ders zu ärztlichen
Stadien forSecrs. Jcn Jahre daraus warf sie zum erstenmal

b e scyl a g u a h m c gecien die Antzejchuldigten des
Kapp-Lüttwitz-Prozefies ist om 25. Mär- vom Ersten
Strafsenat des Ji.etd,?netiil)t beschlossen  worden.
— Wegen der Kieler Vorgänge wuroe oie Doruitter»
suchung gegen den Ädiuiral .r. D. v. Levetzow,  den
Major a. D. v. Wi nte r keldt,  de « Oberburger«
meister fiiitöcmann,  den Negterunqspräjidetlten
Pauli -Schleswig uirö den Lanorat Frhrn . v. Low aus¬
gedehnt. v. Levetzow ist aerhaflet. Pauli befindet sich
nr Schutzhaft, die übrigen Angeschuldigten sind flüchtig
— Steckbriefe  gegen die de«; Hochverrats beschul¬
digten Personen, sollen nickt nur im Fahndungsblatt,
sondern auch in den Tageschitunge.l sowie auf den An-
schlaassäulen veröffentlicht werden. Für zweckdienlich«
Beihilfe und Aufklärung des Sachverhalts mrd Er¬
greifung der Angeschuldigt°.n find Belohnungen von ö-
bis 10 000 M. ausgesetzt.

mz. Berlin. 29. März, Der ..Vorwärts" veröffent¬
licht folgenden Steckbrief: 1. gegen den Generalland¬
schaftsdirektor Kapp: 2. den Regierungspräsidenten
а. D. v. Iago  w: 3. den Direktor a D. P a v st- Ber¬
lin : 4. den Obersten a, D. Bauer.  5 . den Arzt und
Vottswirtschaftler W. G. Schiele - Lauenburg;
б. den früheren Rechtsanwalt Br oder  eck; 7. d n
früheren Regierungsrat Doye - Berlin . die flüchtig
»nd und sich verborgen holten. Die Untersuchungshaft
ist verhängt Ts wird »rsuckt. sie gu verhaften und in
das nächste Gefängnis abzuliefern. Der Untersuchungs¬
richter des Reichsgerichts. — General v. Lüttrritz,
gegen den schon am 28 März General v. See-*t. der
neue militärische Oberbefehlshaber, die Schvtzbaft ver¬
hängte. ist geflüchtet  und spurlos nerfckmunden.
Runmebr Hot die zuständioe Gerichtsst-lle, die K>'^ -
mandontur in Berlin, einen sörmlichen Haftbefehl
gegen General v. Lüttwib. erlassen.

Nordsckleswi' .
Be. Kopenhagen, 30. März. (Eia. Drahtbericht.)

Wie „Politiken'^ meidet, beschloss dre interalliierte
Kommission in Flensburo. dass dre zweite Zone mit
Flensburg deutsch  bleiben solle Noch dem Abstim¬
mungsergebnis war ein airderer Beschluss nickt zu er¬
warten. Die dänischen Nat 'o»alisten baben trotzdem
gehofft, wenigftcus Flensburg  für Dänemark ret¬
ten zu können. Dänische Truppen besetzten die erste
Zone

Nus dem besetzten Oberschlefien.
Cr» interalliierter Amnestieerlnß «nd seine Folgen.
Or. Berlin . SS. März. Die interalliierte Kommission

für Oberschlesien gab eilten Amnestieerlass heraus, krackt dessen
auch gerichtlich bereit? anhängig? Verfahren niedergeschlagen
a erden sollen. Die Strafkammer in Oppeln erklärte unter
dem Vorsitz des LanbrichterL Heidenheim diesen Amnestie¬
erlass inkaweit für rech t s u n w i r ks a m . als er mit den
-eutlck'en Gesetzen an Widerspruch stebr. wonach gerichtlich an-
bäneiae Verf-:hren nur im Wege des Gesetzes niedergeschlagen
werten können Das Recht der Gesetzgebung steht aber der
niterolliierten Kommissien nach dem FrstdenSvertrage nicht
zu.' Als Antwort auf dieses Urteil entsetzte  die inter¬
alliierte Kommission den Vorsitzenden der Straflammer
Oppeln seines Amtes  und lieft ihn au? dem Abstim¬
mungsgebiet von Oberschlesten ausweisen.  Die deutsche
Reichsreaierung erhob durch ihren Bevollmächtigtenin Oppeln
stwie durch die deutsche Vertretung in Paris und London
gegen des Verfahren der interalliierten Kommission nach¬
drücklichE i n s p r u ch.

Ein Konflikt zwischen der dänischen
Regierung Urid dem König.

mz. Kopenhagen, 29. März. Dre Känia  forderte
heute nach etiler länger?» Besprechung mit dem
MinisterpräsidtUten Zahle über die nordschles-
w i g sche P o l i t l k vis Regierung auf. ihr Abschieds¬
gesuch einzureicheu Zahle lehnte dies ab. Daraus er¬
teilte der Komg dem Ministerium Zahle  den Ab¬
schied  und beauftraqte den Führer der Linken
Neeraaard mit der Ziltnag der neuen Regie-
r » n o. Neeraaard erklärte sich nach zweistündiger Be¬
denkzeit außerstande, den Auftrag auszuführen. Dar¬
auf bat der König die bish.-rigs Regiernnq. die Ge¬
schäfte weiter zu  f ii nr .* t , Ins die Bllduna des
neuen Ministeriums erfolgt ser, was von Zahle a b g e-
lehnt  wurde . '° __ _ . , , „

Kopenhagen. 29. Marz. „Sozialdemokraten"
nachmittag ein Extrablatt,

im einem öfientlichon Vortrng die Frage auf. dass d:e Frau
auch an der Verwaltung und Gesetzgebung ihrem Anteck haoen
müsse. Diwe Felderungen . die damals als umerhört umd un-
möglich galten, sind heute erfüllt. Auf Frauenkongreffenumd
im Diskivsstanenstand Frau Goldfchmibt als umermudl:cĥ und
schilaqtxäftge Redner im immer an erster Stelle. D '.e grössten
Vermemste"aber bat sie irck um das weibliche Bildung sw esen
evwarber. Äusseren Ausdruck fand diese ihre Tätigkeit rn der
TevtsÄckig. dass !'e rm Bund der Deutschen Frauenvereine lsmge
Zeit die Komm stion ftir Erzieh-ungSweftn leitete. Ihr leuch-
ieickos Vorbick war Frobel umd ferne Methode, und dem
Frübelschen Lrziehrr-aswrrk m seiner Bcdent'lmg ftir das weih-
lidir Geschlecht hat ,re verschiedene Schriften gewidmet. ^Be-
reitS 1871 gründete sie m Leipzig einen . Verein für F t̂nickiem-
und Vo'kSerziehuug", in d dann hat sie eine tzwsse Anzahl von
Voikskurdergärt-u, Seminaren für Kindergarckrerinnenusw.
Ärs Leben gerufen. Freu Dr. Goldschmidt war auch die
Gründer im der ersten Hochschule für Frauen Dies Institut,
das sie im szahrc 1'J' l mc Leipzig eröffnete, geht zuruck aus
das von ihr Herrick in den 70er Jahren aeichafreneLyzeum
für die westliche Jugend.

C.  K . Der „Flammen -Sckne der" unter Wasser. Da 14
Millionen Tonnen SchlfsSroum wöchrend des Kriegs von deut¬
scher und österrechischcr Seite versenkt woridem sind, so liegen
setzt wahrl-aft Mvaltige Ŝckiätze auf dem Meevesgruwd. und
die Engländer sind bereits eifr g dabei, zu retten, was mch zu
retten ist. ES haben sich niedrere grosse britische BergunaS-
gesellschaften gebildet, die von der Admiralität die Erlaubnis
zur Organ sution der Bergungsarbeiten erhalten hoben. Eine
dieser Gesellschaften hat zwei der modernsten und besten
Bergungsschiffe der omerikamisckvm Marme erworben und
dckse Föhrzeugc noch mit reichem Apparaten auSgestattst. Die
Besatzung -der Schiffe besteht in erfahrenen Seeleuten , d e
nicht über 40 Jahre alt sei:, dürfen und sich während des
Kriegs b.scmders ausgezeichnetHoden. Ein neuartiger Appa-
rat. cer bei dem Bergumgsaröcftem von besoirderem Nutzen sein
wird, st ein „Flamwen -Schne'lder". durch den Löcher in die
S . ck-.ovände der gesunkenen Schiffe geschnitten werden. Dre-

unter der Überschrift J )ei Köniq verübt eineR
Staatsstreich"  gegen das Vorgehen des Komgs
Stellung nimmt. Auf dem Amalie,iborg-Platz vor-
santmelte sich im Laufe des Nachmittags eine gross
Menschenmenge. Die Lrdnung wurde durch Polizer
aufrechterbalten. Zn sozialdemokratischen und seit;
kalen Kreisen sieht mau die La g e a l s se h r e r n st an,

«
mz:  Berlin . 30. März. Der „Vorwärts" erfährt über die

Vorgänge in Kopenhagen: Der König  hatte sich mit ferner
Familie auS Kopenhagen in eine nahe ProvrnzstaÄ-t begeben,
kehrte aber infolge des Einspruches der reaktionären Parteien
gegen diese Flucht wieder zurück. Der König wird bei dem
urdemokratilchen Charakter des dänischen Volkes den Strelck:
in̂ glicherŵ ise mit feiner Absetzung  zu befahlen 1)Qben.

SoWjetrriMsnds Friedensbedinjunger «-
Ein Funkfpruch an die Rationen der Welt.

, mz.  Anmrpolis . 29. März . (Fuwkspruch.) New Aor?
Americain veröffentlicht ein drÄhtloses, an ^ittwinoss
gesaicktes Friedensangebot von S o w j e t ru ssz a wo
an die Nationen der Welt.  Eo umfasst fotge-cke
Pui .kte: 1. Die Anerkennung der Sowjetrevublik Rukland.
2. Die Anerkennung des Rechts, das Sowletexperirnent in
Rnßl .inü weiter zu entwickeln 3. Die Bereiterklärung Sow-
sctrusslandS. sich nicht in die inneren Ang-legenberten der
anderen Länder einzumischen. 4. Die Verpftrchrung der
anderen Länder , sich ebenfalls der Einmischung in die inneren
Anaelegeiik>eiten RusslaickS zu enthalten . 5. Die Wiederaus,
nahm ? der wirtschaftlichen Beziehungen. 6. Die Auslosung
der Roten Armee, sobald der Frieden gesichert is«. Sjß
Anerkennung der Schulden und Anleihen der früheren ru n-
sckcn Regierung , einschl. der Zinsen , durch Somsetruhlaiw.
Die Sowsetregienrng erklärt sich ausserdem bereit , die Frei¬
heit iedes Landes , sich seine eigene Regierungsart zu wähle»,
zu achten und diesen Grundsatz auch auf die russischen Rand-
stochen anznweickcn, Sowjetrussland beansprucht jedock für
sich tasselbe Reckt Die Sowjetregierung erklärt : Wir suchen
kline Allianz mit irgendeiner Ration und wollen keine Rrtion
angreisen . Wir setzen unseren Glauben in den Frieden und
lucken Handelsbeziehungen mit allen Rationen der Welt.
Wir lehnen es feierlich ab. irgendwelche gegen dre alliierten
Regierungen gerichteten geheimen Verhandlungen
mit Deutschland  in Erwägung zu ziehen. Wir wollen
keinerlei militärische Abmachungen. Wrr bieten Polen ''ssibn
loyalen Frieden  an . können es lcdoch nicht zulassen,
dass cS unter dem Vorwand , leine Bewohner gegen den Bolsche¬
wismus verteidigen zu wollen, grosse russische Grenzzgebie, .:
cinnimmt . _̂ _ ,

Wiesbadener Nachrichten.
BekchäfLignng für Erwerbslos «.

Der ReichsoobeitSmin ster hat. wie uns aus Derlei g«°-
mcTdet wird, den nachstehenden Erlass herausysgeben: Werden
dcm Arbeitsamt  von einem Arüertgcocr offene S .ellon
gemeldet, so ist es in: Hinblick auf die llntmckr ngung Er¬
werbsloser die Aufgwbe des Aobeitr-a.-ntL. zu prüfen, ob ft-r die
in Aussicht gestellte Entlohnung ein Tarisai'kommen mass-
geibend «st. Zutreffendenfalls w,rd das Arbeitsamt, bei vor-
kmiimemdM Schwierigkeiten den Versuch nrachen müssen, dre
Eftrhaltung des 'Abkomu'ens herbe:zufichren. Hierbei vertrete
ich idem Standpunkt, dass die Lohnsätze eines Tar f^ rtvwgs
unter allen Umständen als angemessen amzusehen stick, » m
Erwerbsloser darf also nie eine Beschäftigung <m <«-
dem Grund ablehrien.  weil die ihm gebotene Entlehnung:
zu niedrig ,st. falls diese auf einem DarisaKkammen fusst. An¬
dererseits wird die Arbeit an der betreffenden Stelle auck zu
keinem niedrigeren als dem tariflichen Lohn -inzunehmen sein,
da gemäß t uack2 der Verordnung über Tarifverträge vom
23. Dezember IMS AvbcitSverträae msor.-Ät umvrrksam
wären. Dabei macht es keinen Unterschieb, ob die tartfliche
Bindung für die betreffenden Arbe tsstellem durch dem Ver¬
trag herbeigeführtist (§ 1 «. a. O.) «der durch bc-hörd'liche An-
rrdnong (8 2). Wo dagegen ein Larifabk-«nmsn naht gKr.
ent'checket die Gemeinde (Fürsorgeaus-ckutz) noch p-fl ch-lg->
müsse in Ermessen, ab der versprochene Lohn als angemeffvu
umd ortsüblich im Sinne des 8 8 Abs. 1 über ErwerbÄosen-
sürsvrge anzusehem ist Es ist hierbei davon auszugshem. dass
der Erwerbslose nach Wortlaut und Sinn dieser B-est mmung
rmr dann zur Ablehnung der Arbeit berechtigt ist. wenn der
gobotene Lokm ausser Ve-chAtnis zu dem im Ort üblichem
DurcksschnitlÄlohn stäkst umd dein Kosten der Lebenshaltung nicht
entspracht. Tawislöhne. d:e zwar nicht für den im Frage kom¬
mendem, wohl aber fiir andere Betriebe gleicher Art mass-
gebend sind, können zur Beurteilung des gebotenen Lohnes
wnbl verwertet werden, sind ober nicht ohne weiteres nun
circh die allein «nwmnLsser.en für die angeibotene Axbe't. Dies
st vielmehr von Fall zu Fall zu «mtschecken.

«er Flammem-Schmeilder ist so konstruiert, dass eime Azetylem-
«lamme unter Wasser vevwe.ndet werden kann. Die Flamme
oird durch einen Strom kompr ni-erter Lust geschützt. Dieser
Fssammen-Schneider wird natürlich nur verwendet, wenn das
Schiss nicht mehr als Ga-rrzes gehoben werden kann. Dies ist
aber bei sehr vielen gesunkenen Schissen der Fall : hckr können
nur die Ladung und die Maschinen geborgen werden, ein Un¬
ternehmen. das sich aber sehr wchl lohnt und grosse Verdienste
olbwirft. Während früher die Bergung gesunkener Schiffe
bauptckchlich von norweg schon und h.'lländisckien Unterneh¬
mungen in der ganzen Welt oi'sgcfübrt wurde, haben sich nun
die Engländer mit aller Macht aus diese Industrie gelegt, die
gegenwärtig ein« reiche Ernte verspricht.

* Das Landestheater -beschäftigt sich zurzeit mir der Neu-
bvfetzung des Fachs der sog. seutrmentalen Liebhaberin. Das
Ensemble bedarf dringerck einer Aufstischung. Die Neue
darf n,cht nur eine Andere  sein , nicht di« Erste oder die
Zweite,  sondern die Beste . Die (unker arckercm) durch
den Mangel an akzentuierten Persönlichkeiten ein,getretene
künstlerischeStauung muss durch Anstellung wesentlicher
Kräfte bekämpft werden, soll sich der Wert und dos Aistehen
deS Hau««? nicht bis zur Bcka-nglosigkeit verflüchtgen. Wenn
gereifte KünsÄer zu teuer sind, arbeite man li-eber mit
tallentiertem Nachwuchs als mit Durchschnittsmenschenvon
allgemein üblicher Faktur und schmaler Betät gungSfläche.
Jede Neueinstelllmg. ist daher von Leitung und Kritik mit
äußerster Behutsamkeitzu bcklxrndeln. Fräulein Mia K o u el¬
bauf  e n (Thekla in «Wallenste nS Tod"> «ckeint noch An¬
fängerin. Mangstlicke Raut ine. d e sich in einer etwas kühlen
Gitbendenfproche mckeutet. ist daher kein Dom»urs. Die Er¬
scheinung ist gut und von distinguierterHaltung. Das Organ
dunkol gefärbt und --rbwandlungsföhig. Sie sprach Schiller
modern, auch im Affekt. In der Szene mit dem schwedischen
Hauptmann war sie von einer schönen, klaren Ruhe beherrsch¬
ten Schmerzes und hier gingen Erschütterungenvon ihr aus.
Sie gab MeirschkicheSund gab die Prinzessin. Mehr ist zw-
n-ächst nicht zu sagen. Ihr Austreten in einer tragenden Rolle
bleibt abzuwarten. Der erste Eindruck war güuitck. «.



Jft. 152. Skemckag. SO. März 1920» Wiesbadener Tagblatt. Mrnd-ÄostzaVe. Erste« Blatt . Sette S.
— Jntrafttrelen der Tabaksteuer. Entgegen alle« jüng¬

sten MelÄunocaiüber bm  Beginn her Wirksamkeit der Tabak¬
steuer wird amtlich in  aller Äarhert dar »«if hingcwiesen, daß
das Tecka-bsterlergeseh vom 1L. September am 1. Aprn in
WirHomkeft tritt.

— Dir Erhöhung der Pvkttarife erfolgt nicht zum t - April,
sondern ist erst für 'pater m Aussicht aenomnieii . Das Rerchs-
pastministcriwm wird die entsprechende Borlage er,st nach
Ostem der NätionallversMtunl'.inq zugchen lassen.

— Erleichterung für die Ausfuhr . Die der Mainzer
HsnidelSkammer mitgetcrlt wird , find AuSfahrbewiOigimpen
aus dein besetzten Gebiet in allen den Fällen nickt erforderlich,
in denen die Waren aus dem besetzten Gebiet siwnunen, bis
zum 31. Mär » zvm Bl 'and aichger>el>en sind und vor dem
12. Avril die Grenze passiere». Bcrkaiidl -inAe» zur Erreichung
weiterer Erle chtenungen für die Ausfuhr find im Gonge.

— 150 Mark für ein Ziegenböckkein. Dieser geradezu
wahnsinnige Preis wurde ans dem Mainzer Wochenmarkt fnr

.ein 4 Wecken alte? Zicklein gefordert . Das Pfund Fleisch
stellt sich hier aus naibezu 2» M Wenn man diese Preise am
den frühere», vor k bis 8 Jahren ivxh allgemein gezahlten
Pver,e nicht, so läßt >ich eine Preissteigerung von reichlich
MX) bis 2200 Prozent fesiltellen'. denn das schönste Osterböck-
leiit war früher âllentl>ilben für 8 bis 6 M. zu erhalten . Für
126 R . konnte man damals zwei schwere Sckckachbschwemevon
je Zentner SchlcahtMvicht oder ein einjähriges Rind er-
haliew

— Beamtenbesoldungsreform und Philologen . Man
sihneibt ums: Der Wiesbadener Philologe über ein
bat in einer stark besuchtem Sitzung am 26. März die preußi¬
schem amtlichen Borschläee zur Beamtenbesoldungsreform eim-
gehemd besprochen und dabei festgelstellt, ,» iß die DefördernngS-
vorbÄtnchse in keinem anderen höheren Beamtenstanld mit
wissLnschastlicher Vorbildurg so ungünstig sind wie bei den
Philologen . Gegen diese unaerechtfettigt « und einseitige Be¬
handlung des Stamlcs ei b̂ebt der Pbiloloaenverein Wiesbaden
schäisüen Einspruch. Er unterstützt einmütig dir Forderungen
dos geschästsführeichenA:«SschliffeS des preußischen Ph >lol»g.n-
verbands , der einen geregelten Ausstieg durch die verschiede-
mehr berechtigt, als sie bei den anderen akademischen Berufen
mhr berechtigt, als sie bei den anderen akademischen Berufen
bereits erfüllt und außerdem den Philologer ! '.m Jahve 1008
durch die preußische Staatsregierumg Migesickert sind.

— Flüchtiger Raubmörder im Automobil . Ans Aachen
wird der hiesigen Krimimailpulizei gemeldet, daß in der Nacht
vom 36. zum 27. d. M. zivisichen Alsdorf und WurfÄen im
Landkreis Aachen am dem Chauffeur Arnold aus Burtscheid,
m Aachen wohnhast, ein Ata-nbmovd verülbt worden fei. Der
Täter sei mit dem Auto flüchtig. Das Automobil ist von der
Fabrikat onSmarke .̂ Opel-Londaulet " in Torpedoform , Motor-
nuonmer 12218. PolizeisErkemmungszeickcn I . Z 1649 vorn
und hinten auf dem Benzintank . Droschkennummer 5. weiße-
Schrift auf rundem , blauem Feld. ^

— Handwerkskammer. Die nächste Vollversammrikumg un¬
serer Hmdmerkskammer soll am 4. Mai stattfiuden.

— Zn den Hotelverkänfc». Man schreibt uns ' Durch die
Verkäufe von Hotels am Behörden und Privatle -nte, d e iinmer
häufiger werden» wird auch der Handel in Mitleidenschaft ge¬
zogen, und cS wird für die reisenden Äausteut - immer schwe¬
rer , auf ibren Berusöreikcn ein Unterkommen zu finden . Der
Verband reisender Kauflente Deutschlands
hat sch deshalb veranlaßt gelrlnn . an )aS ÜkeichSmiirrsterium

' des Innern in Berlin eine Eingabe zu richten, in der er
darum ersucht, Iva der beabsichtigten Regelung de» Grund-
siücksvcckebcs eine Vorlckrift zu schaffen, nael) der der Verkauf
von Hotels oder ibre llw.iwaardlung in einen anderen Betrieb
von einer üeibövdlichcn Genehm ig'.uiq abhängig gemacht wird.
Wenn auch die Zahl der reisenden Kauileute . die jetzt unter-
wregS sind, nicht so groß ist, so >r>erde-ii sich doch hoffentlich die
Verhält »' fs« in aibsehbrrci Zeit wieder bessern. Dis dahin ist
für d:e inzwischen erkelpten Hotetverkiiuse kein ausreichender
Ersatz zu schaffen, so daß dann erheblich,« Schmierigkeiten bei
der llnterbring 'mg der Reisenden nicht ausbleiben werden,
wenn dem Verkauf von Hotels nicht Einhalt geboten wind.

— Schülerherbrrgen Main -Lahn-Fulda . Aas Frankfurt
a. M. wind uns berichtet: Seit der krirzlich erfolgten Grün¬
dung des . ZweiganSschusies für deutsche Schnlevherbergen
Mam -Lahn-Fulda " hat. wie Rektor Jaspert in einem Vor¬
trag ,/ >r dem »Taunusklu >b" über „Das deutsche Wandern"
mitteÄte , das Schülerherboryswesen einen geiualtigen Anf-
sckwnmg genommen. Mehr als 100 Städte , Körperschaften,
Turnvereine und Wanlerklubs sind bisler dem Ausschuß bei-
getreben und bereit , an dem Bau von Herbergen in den uns
umgebenden M ttilgeibirgen mitzu ar.br iten Die Reichsvor-
weriungssielle steht der Bewegung dadurch sehr fördc-rnd ent¬
gegen, als sie sut  tue Herberen eine große Zadl Betten zu
sosir billigen Preisen abaeben will . Falls der Ar-Sschuß die
dazu erforderlichen Mit «el evfbriugt . wäre er in der Lage,
noch in diesem Sommer viele neue Herbergen zu grünten.
In der Frankfurter Hellei^ fsckul« könnte bereits eine Her-
berae eingervbtet werden. Auck andere Gemeinden des Be¬
zirks ginge:, ki-cn an Ne Errichtung . Die Stadt Franks,rt
unterstützte das Utrierncibmen mit einem e-nmal :aen Bestrig
von 5000  M . und einer jährlichen Spende von 600 M. Wie
wir hören, soll >iS  ganze Main -Lähn °Fulduycbiet mit einen,

hacke nämlich für den Fall eines Sieges 1 Million Mark te-
reitgestellt, Mn dieser Summe sollte von der Lahn zun.
St . Gotthard eine Kette vcn Herbergen — in Abstände,» t« n
ca.  70 KLom-ter je ein Haus — für die wandernde deutsche
Jugend errichtet norden

— Schiebrrjagd im Flugzeug . Ans Frankfurt  a . M.
wird un « b' rchtet : Beamte der Berliner Krimmailpolizei
batten in Erfahr,mg gebracht, daß drei Eeldhändler in Berlin
einen großem Posten russisches Silbergeld au gekauft hatten,
um es nach dem AvSIvr.d zu verschieben. Sie spürten den
Austäufern nach, kamen jedoch erst in dem Augenblick aus ihre
Spur als sie gerade mit dein Frankfurter v -Zug da¬
vongefahren waren . Die Beamten nahmen hierauf dre Der-
soigurm der Schuber in einem Fli -gzeug auf . Der v -Zug war
bald iii&rf’CÜ, und als die Reisenden in Frankfurt a. M.
de » Bahnhof  verlstßen . waren ihnen d,e Berliner Beam¬
ten wieder ans den Ferien . Sie beobach' teten .die Händler
zunächst unauftillig und griffen crit in dem Augenblick ein,
als sie mit den Käufern des Schatzes in einem als Schieber-
»entrale bekannten Hotel zustmu -engekommen waren . Alle
an dem Geldgeschäft Beteiligten wurden plötzlich verhaftet.
Das ganze Go!Ä, 1 100 000 M. Zarenrubel , wurde beschlag-
nvhmt und nach Berlin znrückgevracht.

— Auszeichnung. La,st einer min steriellen Verfügung der
französischen Regierung vom 15. März 1920 wurde Frau
Elisabeth Fuchs , mit ihrem Klosternumen Schwester Ferdi-
na -da Kramkenpfleaerin im Lazarett zu Trier , die als Opfer
'hrer Hingebung gestorben ist, zu ihrer Erinnerung die gol¬
dene Ghrenmedaalle zuerkannt.

— Di« Tarlisras« im Hotel, und Aastwirtrgewerbe. Morgen
ckend findet in »er Aiüa am Boseplatz ein« Bersauimmugder »rbett.
zcber rm Hole!» Lud Tastwirtö-getverbe statt. Die TagL-Ẑ r2»rung
kaüiet: „3)a »we Tmusvertrag und nusere Stellung dazu' .

— Klein« Notizen. Dalla Schwabrach, Lübeck, veranstaltet heute
und riargcn Mittwrch in, „Europäischen Hos", Langrasi«, «me Heini.
a,beits.A»SsleU»ng mit Verkauf. Ausgestellt werden: Decken, Kissen.
Biusen. Kinde,sachen, Hüte, Lampenschirme, kleinere Geschenkartk.l,
Elfcnbcm-Schnitzcreien, Schercuschmite und Graphik. Der Eintrstt
ist freu

Vvrberkchte üb«r Kunst, vorträg« und verwandte».
* Nasiausiches Landestheater. Am Dienstag, de» 5. AprN, geht

im Ab. B „Lus Dreimäd«rchauS* in Szene. Den „Franz Schubert"
snigt Erik Wir! von? .Opernhaus in Franlsmt , die Rclle des „Tschüll"
spult Herr Her'.mann zum .-rfteamal. Der Vorverkauf hat bereits
begonnen.

* Neues Museum. Der Nasiauische Kunstverem und Gcsellschest
für dlltend« Kunst hält ferne Ausstellungsräume vom 2. April bis
5. l'lmtf geschlosten. Am Montag, den 5. April, ist die Ausstellung
wieder geickinet vou 10L:s 1 Uhr, an M?chent,ze, von 10 bis 2 Uhr.
Sn*feite gilt für die stäcnsche Gemäldegalerte.

Bus dem Berernslebe ».
* Zu dem am Mittwochabend %8 Uhr in der Markt-

kirche stattsindenden Konzert des „Wiesbadener Männer-
x c sa ", g v er c i n s", das dem Gedächtnis der Gefallenen geweiht
:st, sind nur noch eine geringe Anzahl Karten zu haben.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstadt 27. Marz. In der letzten Sitzung der hiesigen

Bauernschaft  wurde bekanntgegeben, daß der Preisuikterschlcd
der Fruchtlieserung pro 1919 nachgezahl: werde. In der letzten Zeit
sandkn weder emige Speicherkontrollen  statt . Diese.ben
sind zuruckzusührcn aus einige unrichtig aufgestellte Wirtschsitskacten.
Ti« Ltesernng der Daatkartofseln ist !m Gange. Es .vurde nur
bedauert, daß säst keine .lelbsleischige Kartoffeln, wie Industrie, ge-
licfert werden. In bezug aus Viehlieferungan den Verband wurde
bemerkt, daß Gterstadt seinen Verpslichrungen am best«!, nachkomn:t.
In bezug aus die erbetene fieiwillige Eterabgabe. das Stück zu 1 M.,
crfolete ein ablehnender Beschluß. Mit der Rabenverttlgung
ist ein kleiner Anfang gemacht. Der Verein bewilligte 100 M zu-n
Ankens Pin Patronen und die Gemeinde soll nach eine weitere
Suninic dereitstellen. Es soll indes in Erwägung gezogen werd-n,
rb die Reben nicht vielleicht an ihren Brutstellcn vernicktet werden
könnten. Der Schaden durch Raben ist in diesem Winter groß
gewesen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein« Einwohnerwehr i» Frankfurt a. M.

dt. Frankfurt a. M.<28. März. Die Stadt plant die Errichtung
einer Einwohnerwebr, nachdem sich erwiesen bat, daß der gegen-
Näriige Sicherheitsdienst für den Schutz der Stad, nicht ausreichend
ist. Me Weh> soll 4000 zuverlässige Mitglieder un'srssen. Ei» de-
loudercr Wehrberatungsausschuß wird die Bildung der Wehr über-
i'chmen, deren Kosten erstmalig aus 200000 M. und lausend aus
100 000 M. veranschlagt sind.

Folge» d«S Kappfche« Staatsstreichs.
f Darmftadt , 20. März. Ter Polizeipräsident  von

Dcn'mstah, lst seines Amtes enthoben worden.  Der Polizsi-
präsidmt Reinhardt hatte eine Haussnckuna, die ihm von, Düniüe-
>iii'.n »beitragen wurde und im Zusamnienhana mit dem Putsch der
Kappleute stand, verschleppt. Reinhardt wurde vom Dienste ent-
hoben. — Nachdem lercits 70 Mann Zntfreiwilligw des ReichS-
wehirepinttnis 3^ nach den bedrohten Gebieten  abg .'rückt
sind, ersklgen jetzt weitere Transporte von mehreren hundert Mann.

Behiuderuu« der Rheiuschisfahrt.
m. Binge« a. Rh.. 28. März. Durch einen Schiffsunfall

wurde di, Swiiiahrt des zweiten Fahrwassers neben dem Bingerloch-
Fahrnassrr gesperrt. Der zweite Schleppkahn von drei im Anhang
d.-s Sck-levpdampters„Franz Hanirl Nr. 6" bergwärts sahrendu,
Ai handsckissenbekam aus der Bergfahrt ob:rh,lb des Binger Loches
ein Leck im dritten Raum dadurch, dag er über Grund schleppte.
Cs hantelt sich um den mit einer Ladung von 40«WO Zentner Weizen
sabrentcn Schleppkahn„I!otie:dam Nr. 2“  der Rotterdamschen
SlückkchlenrecdereiDurch den unweit des Miiuseturms sich er¬
eignenden Unsoll mußte der Kahn an Ort und Stell; liegen bleibe».
Duich seine Lage sperrt er das zweite Fahrwasser, so daß insofern
der Sainsssvcrkehr stark eingeschränkt ist. Immerhin kann dar
Piiiperlock''Fahrwasier Weiler benutzt werden, doch ist natürlich die
Bebindernng der Rheinsch'fsahit bedeutend, der Wasser  st and
geht zudem in letzter Zeit langsm» aber anhaltend zurück.

Ein« erfolgreich« Wildfaujagd.
m. Morbach lHunsrücki, 28. März. In wenigen Toz'.n wurden

in der Hunsrücker ObcrsörstereiMorbach nicht wertiger als 3 0
Wildschweine  erlegt. *

FC. Eltville. 29. März. Die Stadtverordneten lehnten mit neun
gegen acht S .iiume» >üe Erhebung einer s ü n st e » Steuer-
r » te  ob . Das Defizit soll teils durch die Erträgnisie des Waldes,
der Rest durch eine Anleihe gedeckt werden.

rnr Frantiurt a. M., 29. März. Der Magistrat beschloß, bei der
Ctadtverordneien-Versammlung zu beantragen, den bisherigen jähr¬
lichen Beitrag der Stadt zur Jtntberfität  uw 600 000 SR, zu
erhoben unter der Voraussetzung, daß der preußische St rat den
gleichen Beitrag leistet.

Gerichtssaa !.
FC. Das französische Militär -Poltzeigericht Wiesbaden Stadt

und Land veruneiitc wegen nicht Anbringung vou Preisen an
die Waren  zwei Geschäft-leute aus Wiesbaden, se einen aus
Biebrich, Schierstein, Dotzheim, Ostrich und Bierstadt zu G.ldstrasen
von 5 bis 10 M„ wegen Vergehens gegen die Perkehrsordnung j;
einen Einwobirer aus Weilbach, Kloppenheim, Delkenheim, Sannen,
bcrg zu je 5 'M., einen aus Wiesbaden zn 3 M. die Anna Gärtner
und Margarctbe Jlwcen. die hier ohne Paste zugereiji sind, zu je
13 Tagen Geiängnis. - Bernhard Willig aus Ätüdesheim hatte
MUticrnntsormmit Abzeichen getragen. Urteil' 200 M. Geldstrafe
— Weil er eine seindsclige Haitung den Besatzungstruppmgegenüber
eingenommen, verurteilte das Gericht den Hotelbejitzer Hressucr jun.
zu ölt.' M. Glldstrase.

— Bar dem Wuchergerichti» Main, hatte sich ein Lutter- und
Ererhamsterer ans Wiesbaden,  der die hessischeu Orte mir
dem Rucksack adsuchte und dann die Butter und Eier hier in Wies¬
baden zu hohen Preisen verkaufte, zu ve-ontworten. Am 12. Drzem-
her war der Mann von Gau-Heppenhcim aus der Polizei in Alzey
s-gnalisiert wv' den, er wurde dann dort am Bahirhas rn Empfang
genommen. Er batte 22*4 Pfund Butter und 47 Eier bei sich. Wegen
Swlcichhandels wurde er zu 3 Monat:» Gefängnis uitd 1000 M.
Geldstraie verurteilt.

Ei» gepsesserteS Urteil. Das Gießerrer Wuchergericht ver¬
urteilte den Händler Siegfried Heß aus Frankfurt wegen g.werbs-
«iäviaen Schleichhandels in zwei Fallen zu zwei Monaten und zu,ei
Wochen Gefängnis und 25 000 M. Geldcafe. Ein Helsershelser er¬
hielt eine» Monat Gesän,mis und 1000 M. Gelditrase.

Neues aus aller Welt.
Memerndc Zuchchäusler. mz. Brandenburg,  29 . März.

(Eig Trobtbciicht.) Etwa 40 Strästtnge  sind am Soniliag-
nachnistrag gegen b Uhr aus dem Zuchtbau- Brandenburg an der
Havel auegebrochen.  Durch Uoecwättigunqvon zwei Wärt.cu
setzten sie sich«« den Besitz von Waffen und Schlüsteln. Es kam dann
zu einer heftigen Schießerei, wobei es aus seiten d.-s Personals u.rd
aus seiten der Gefangenen Tote und Per mundete  gab.
Die Sträslinge plünderten daraus die Kleiderkamir.ec und verließen
zun: Teil das Zuchthcus. indem sie durch die Havel schwamnie».
'rcklieplich wnrd« Infanterie ausgebaten, nm die Ordnung rm
Zuchthaus wieder herzustellen. irnd Kavallerie setzt; den Entslchenen
nach, um >n den umliegenden Dörfern Räubereien zu verhüten. Da¬
durch gelang es, einen großen Teil der Sträflinge bis zum Abend
wieder i» das Zuchthaus zurückzuoringen. Ob dieselben von außen
Hilfe batten, wird die nähere Unt:rsuchnng sesizustelle» haben. —
K«i der ge singen Revolte der Zuchthäusler mußt« das Kürassier»

rcgiment zur Hilfe gerufen tverder, Dos Regiment entsandte sofort
eine Abteilung nach dem besetzten Zuchthaus. Die Meuterer bewaff¬
neten sich teilv eije mit Karadinern Bei dem Kanrpfe wurden zwei
Meuterer » der Strakrustalt erschosten und 9 schwer verwundet. Die
Zahl brr Lcichiverletz.:» ist noch nicht sestgestellt. Bon den Wärter»
ist keiner »mgclommen. In Arntlchm wurde ein Zuchthäuslere*»
fctii'en. zwei verwundet. Zahlreich; Ausbrecher sollen noch iur
Walde verborgen sein. Don bei» 152 Flüchtling;» wurden gestern
7k wieder cinnrliefert, nackt? und vorntitteas sind noch weitere
ausgegrissen worden es fehlen noch 11 Zuchthäusler.

Siackttänzei« Berliner Westen. Berlin.  30 . März. Die
Ktiminalpelizei ist wieder gegen einen Nachtklub ei.ngeschriiten, der
i» tei Wohnung eines Kaufmanns Kall in der Frirdrich-Wilhelm-
strc.ße 17 tagte Der Wohnungsinhabcr, der sich aus den Einladuugs-
ka,ten Drrektor nannte, hatte seine sechs Zinimer ;» Nackttänzen her-
gegeben und trotz der hohen, den tatgebotenttl „Genüssen ent»
sprechendenPreisen — Garderobe 10 M„ Schokolade 00 und 80 M.,
Sekt 175 M. die Flasch« — zahlreichen Besuch. Als die Beamten
des Pollzeiprästdiunis früh um 2 Uhc unerkannt den Klub besuchten,
batten die Darbietungen gerade ihren Höhepunkt erreicht. Di; Be¬
amten grissen ein und stellten den Wohnungsinhabrr und die her¬
aus,alter fest. Die Wohnung wurde geräumt und dem Wohnungs¬
amt zur anderweitigen Ausnutzung zur Verfügung gestellt.

Hsmdelsteil.
Berliner Börse.

mz.  Berlin . 29. März. Mit Rücksicht auf die Wirren im
Ruhrsrebiel und auf die bevorstehende fünftäaise Feier-
tji.o'spause hielt sich die Unternehmunsrslust der Börse »n
S<Iii'anken . Die Lmsälze betreffen meist Abwickelungen
bestellender Engagements . Im Zusammenhang damit nahm
die Kurst ewegung  eine unruhige Entwicke-
1u»  g. Lebhaftigkeit bei wesentlicher Steigerung zeigte
lediglich der KolonialaktienmarkL wo Neu-Guinea 1-0,
Gtavi-Minen 38. Schantungnahn 37 und Lohma m 200 Proz.
we wannen . Aber auch auf diesem Gebiet blieben späterhin
di- höchsten Kurse infolge von Gewinnrealisierungen nicht
behauptet . Kanada gaben nicht unwesentlich nach. Von
Montanwerter . gewannen bei wenig umfangreichem Geschäft
besonders oierschlesische Hüttenaktien bedeutend ; Besse¬
rung . Von rheinisch - westfälischen Werten stellten sich
Ci.eherner um 20 und Hösch um 7 Proz . höhsr . während
Mannesnann -RÖhren etwa 16 Proz . verloren . Große Un¬
gleichmäßigkeit zeigten die Veränderungen in Färb- und
Elektrowerlen Ausgesprochen schwach er .vies sich der
Schiffahrtsaklienmarkt . Am Anlagemarkt waren , Deutsche
Anleihen meist nicht voll behauptet , österreichische und
ungarische Renten erlitten keine Veränderungen.

Korse vom 29. März 1929.
Div.
5
7
e

12
9
7
7
6
tV.

f .68

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reicbsbank . . . . . .

In*/*
218 .00
177 .00
143 .50
30800
227 .00
193 .30
149 .00
143 .00
128 .50
158 .00

20
IS
10
10
12
12
B
b

14iVa
15
10
7
6

12
25
30
6

20
J*
12
25
10
7

10S
7

12
5

18

Industrie- Aktien
AIl>ert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nßrnberg
Al g . Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gufistabl .
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Honierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.

700 .00
03 .00

329 . 00480 .00
875 . 00
508 . 00
444 . 00
330 . 00
300 .00
340 . 15
380 .00
3 41 . 35

Deutsche Kaliwerke . f  vS
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hfitte
Dflrrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Wall . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenl.
Esch weder Bergw . . .
Friedrichshütte . . ,,
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermann .

1436 .0
00 .00
00 .00

4 - 0 .00
330 .00
776 .00
431 .00
330 . 2 5
895 .00
531 .00
350 . 00
1300 .0
343 .00
331 .50
415 .00
333 .00
348 . 50

Ol».
»
0

220
7

17
U
8
S

12
20
S
i

11
17
U
S

20
U
1t
0
9

IS
0

20a
ti
ftVI

20
20
IS
10
10
13
0
0

Hobenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe » . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kokaw . .

Orenstein n . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
8chantnng -Eiaenb . . .
Türk . Tabakregie !. . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

InV»
341 .00
438 .03
579 .00
340 .00
473 .00
283 . 00
490 .00
2 39 .75
348 .50
335 .00
396 .00
440 .00
254 . 00
2 76 .00
3 30 .50
350 . 00
495 -50
852 .00
231 .00
475 .0000.00
352 . 00336.00
313 .00
423 .00
2 34.50
370 . 00
119 .00

00 .00
370 .90
389 .7 «

00 . 00
750 .00
339 .75

00 .00
370 . 00
174 .75
644 .09
00 .Ott

1230 .0
832 .00

Vom ValutamArkl
w Zürich . 29. März. Devisenkurse:  Deutsch;

Innd 7.70 (7.701. Wien 2.70 (2.70). Prag 7.40 (750 ). Holland
212 — (213V" ). New York 5.71 (5.7’«), London 22.53 (22.52),
Paris 39"4 (40.10). Italien 2814 (28°/. ). Brüssel 42.— (42.—),
Madrid 101.— (101%). Buenos -Aires 245 (240).

w. Amsterdam . 29. März. Wec h sei kur so : Berlin
3 70 (zuletzt 3.60). London 10 61 (10.67). Paris 18.70 (19.—).
Brüssel 19.7C (- .- ). Basel 47.80 (47.40). Wien 1.40. (1.35),
Kopenhagen 50.— (49.90). Stockholm 58.50 (53.25). Christiania
51.30 (51 75). New York 2.72 (- .—>, Warschau 175
Frag 3.45 (—.—). Madrid 48.— (—.—). Rom 13.75 (—.—)-

Industrie und Handel.
— Chemische Werke vorm . H. u H. Albert . Amöneburg

bei Biebrich a. Rh. In der Generalversammlu .ür vom
29 d M wurde der von der Verwaltung vorgelegte Ab¬
schluß für 1919 genehmigt und dem Vorstand sowie dem
Aufsichtsrat einstimmig Entlastung erteilt . Dem Antrag,
eine sofort zahlbare Dividende von 30 Proz . zu verteilen,
wurde zugestimmt und das ausscheidende Mitglied Herr
Julius v. Peter . Berlin , wieder in den Aufsichtsrat gewä'ilt

* Faber n. Schleicher . A -G.. Frankfurt a. M. Ein¬
schließlich 2? 099 M. (1* 601 M.) Vortrag ergab sich ein
B *ii:"ewipi ! von 137 527 M. (31 89 -5 M ). woraus eine Divi¬
dende von 6 (0) Proz . verteilt werden soll.

Wetterberichts.
Meteorologisch» Feohncht .ti«t<ri»o der Station Wiesbaden.

29. Mira 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittet

chmckkl  ®u, °,u ' Normalschwere 744.5 742.5 •742.2 743.0
red . 1 auf dem Meeresspiegel 754.7 752.0 752.2 753.0

Thermometer (Celsius ) . . . . . i2 . t 10.7 14.4 15.2
Dunstspannung (Millimeter ) . . 7.7 7.9 7.9 7.8
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 7S 47 64 61.3
Windrichtung. NO t NO 3 NO 3
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — — —
Höchste Temperatur (Cel3ius ) : 20.1. Niedrigste Temperatur : 9.4.

Wasserstand des Rheins
am 29. Mira.

Plehrieh Feget : 1.60 m gegen 1.61 am geztrigen Vormittag
Maina » 0 .85 « < 0.87 , , ,
Caub « 1 .96 » • 1.93 « , «

_ PU a »ett&.« tt 4ga >« umfaßt s Selten.
SüneHer -, für ben Umer¬

be» totalen und pcauhutellem
ffuantmoctlicb für De» politische» Teil:
haltungeteit : « . o. 31aue » » ocf: für
Teil und » — - -itzenchtalnnl : W. L tz; für de» Handrleteck : W. ß- tz: für dt»

Mnreigei und MeRatnen : H. Dornau? . iümnu » t» Wie»»>re».
Druck»,Verlag derL-Schellenberg 'lchen Hofdu- dmckereii»Mrdhad» .

der GchrMeNu«, t, dt» , U»
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Sittwis-n.momiiarUecReigentng
Am Mittwoch, de« 31. März er., nachmitt. 1 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung in
Dotzheim, Wiesbad . Str . 29(„Zur Stadt Wiesbaden")
nachfolgendes gut erha tenes Mobiliar , als:

1 sehr gut erhalte«. Ladeuschrankm. Berglasuug,
ea. 3 m laug, 2 Küche«-, 15 Wirtschafts, u. zehn
Kartentische, 29 Wirtschafts- und 8« Gartenstühle.
1 Gläserschrank, versch. Wein-, Bier- u. Schnaps
gläser, z Halbstück - u. 3 Orhoft >Fässer.
2 Lbstteltern, 1 Lbstmühle, 5 komplette Betteu «.
sonstige Wirtschafts- «. Hausutensilie«.

Wiesbadener MjNj Auktionator
Aukttonshaus JSHllI Mi » ! , u. Tarator,

Luiseustratze 43. — Telephon S207.

El.LllHIS-MmM-Wl'iMW.
Am Mittwoch, de« 14. April er., vorm. 1« Uhr

beginnend, läßt Herr Georg Ketschenbachwegen vollst.
Aufgabe seiner Hoffuhrhaltereifein sämtliches, in bestem
Zustande befindliches Pferde-, Wagen-, Geschirr» und
Stall -Inventar freiwillig öffentlich meistbietendgegen
gleich bare Zahtnng in feinem Hanfe Adolsstratze6
versteigern.

Zum Angebot kommen: 1 Paar sechsjähr. Apfel¬
schimmel, vollständig fehlerfrei, ein- u. zweisp. gefahren
1 Paar Rappen» S—11 Jahre alt, zuverlässig, ein»
und zweisp. gefahren, 1 Paar leichtere Rappen , acht¬
jährig (elegante Biktoriapfcrde), 1 Fuchs-Blesse mit
weißen Beine», achtjährig, sehr ausdauernd, 1 dunkel¬
braune Stute, leichteres Pferd, sehr guter Gänger,
5 Landauer , darunter 1 mit Gummi, fast neu, 1 Glas-
Landauer mit Hellem Ausschlag, 3 Viktoria » wovon
2 mit Gnmmi, 4 Coupös, darunter 2 mit Gummi,
1 Landaulet, 1 einsp. Coup« (sehr leicht), 1 Kremser
mit Verdeck für 6 Personen, 1 Gesellschaftswagen
tMaileoat ) für 15 Personen, 1 neue Federrolle,
40—45 Ztr. Tragkraft»1- «. 2sp., 2 hocheleg. Schlitten,
sehr leicht, « U Pelz und Schellengeläute, 8 hoch
el̂ ante 2sp. Pferdegeschirre, 4 Isp. Geschirre, da
runter 1 gelbplatt, (fast nen), 8 weitere auterhalt.
lsp. Geschirre, 2« wollene Decken, div. sehr gute
Bockdecken, bessere Wagen-, Sommer- und Winter¬
decken und Pelze, diverse neue Fahrschabrackc« und
Lederdecken, größerer Bestand von Livreen, als:
Helle und dunkle Mäntel, Sommerröcke, Hose« «nd
Stiefel , einzelne Geschirrteile, mehrere Haferkasten,
Geschirr- und Livröschränke» 1 Häckselmaschine, eine
Rübenschneidemaschine, 1 Tezimalwage, 1 Garnitur
Gummiräder und sonstige Fahr- «. Stallntcnsilien.

Die Pferde kommen um 11 Uhr zum Ausgebot.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink

Mioitatoru MM.Luisenstr.43. M5207.

Auto -Reifen
erstklass . ausländ . Fabrikate

sofort greifbar
sowie alle anderen Artikel der Branche.

Opel-Automobil-Vertrieb
Aiitomobü-Centrale Wiesbaden

Bahnhofstr . 20 . Tel. 6160—6162.

Ia Roh-Kaffee
Pfd . 25 Mk.

Emil Fabian , Bismarckring 23.

$üt ®ftetn!
Sofort greifbar
ab Lager Mainz:

: Grosse Posten amerlk.

Tlildi-
. Sdiokolade
t Hershey , Peters , Ideal »Klein,

Greenfields , MiHers, Lowneys , Bordeifs.
Verkauf nur In KIslen.

Aussersf preisw . in franz . Währung.

Comptoir Fran âis
19 Nerostrasse 19.

Kunstgegenstände
in Bronze und Porzellan

lufftelksachen ln Silber , Perser und andere
leppichr, Kelims» Oelgemäkde, Gardinen, Par¬
ieren und Chaiselonguedeckenfür ein Herrsch«,ts-
aus zu kaufen gesucht. Angebote an

Gullich, Webergasse 37, Eckladen.

.S..L hlWllMle.
Uhren, Ringe, Ketten, Armbänder, Bestecke,  Lenchter»

AE " Brillanten
laust als Fachmann reell

Wlij. u. Merilhmiede'Merlstllll Mtz öUfleln.
Kbere Weberg. 58. Bitte genau ansd. HauS-Rr. zu achten.

Zu kaufen gesucht:
Modem elngeilchlete

Schuh-Crem-Fabrik
(Bohnermasse , Putzmittel usw.), im Betrieb befindlich , mit
gutem Umsatz . Eventuell auch Angliederung , Beteiligung
oder Zusammenlegung mit bestehendem verwandtem Betrieb

(alte , angesehene , gutfundierte Firma ) möglich . Gell, streng¬
vertrauliche Angebote erbeten unter MU 075 an den

Tagblatt -Verlag.
__ tun»

Sa mm- und  JCerrenacfuteulec
Miste. 6 & . Scftoekrfe 5eülstr.6

Spezia&jesdwift für ünferllgmrg eleganter
zackmkkeüier, Mäuteku. §psrt.Xöstüme.

§o5cle kreise. prompte Veckemlag.
Otefier für vomekme KerreuöeUetäMg.

WSitte nicht verwechseln!
Dei» allergrößte Ankauf

TOD

Brillanten, Holzhrenn*
stiften,Thermokauter,

Zohnaebissen
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kantsehok
gefaßt sind, goldenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestecken,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
befindet sieb nur bei

MWMlk . » . 1. 51.
Kein Laden. Teleph. 4424.

Bevor Sie verkaufen , fragen Sie bitte in Ihren Be
kanntenkreisen , wo Sie Ihre Sehmuckgegenstände

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen sicher meine Firma empfehlen!

oenuaet si

£.ßrosshnt,

Wim-und LU.Wstchkk
sowie Photo -Apparate , Instrumente , Fahrräder mtt

und ohne Gummi kaust stets

Telephon 418«. E . Lttdwlg Telephon 4188.
Reell ! = Mauritiusstraße 6. -- Diskret.

Achtung ! Achtung !
Ab 81. März, nur 4 Tage, kaufe ich:

Alte Gebisse u . beschädigte Schmuck¬
stücke.
Jüfme.

Hotel Hessischer Hof , Wiesbaden.

Bin stets Käufer für

Zlaschen!
Rheinwein-,Sekt-,Bordeaux-,Kognak-,
Burgunder- und andere Flaschen und
werden abgeholt zu jeder gewünschten

Tageszeit, auch auswärts.

Göbenstr. 7, Hinterh. Lager.

iteUsfirgleuri
Weingroßhandlung

sucht tüchtigen Restaurateur
zur Führung eines altrenom . bedeutenden

In Betracht kommen nur erstklassige
Fachleute mit Ia Referenzen . Zuschritten
unter L. 696 an den Tagbl.-Verlag.

»ng ! ung!
Für die Oster -Feiertage
empfehle prima junges

3- u. 4-jLhrig.
Der Verkauf findet Mitt¬
woch und Donnerstag

g Uhr statt.
UlnannsMbsWWei

12 Mauergasse 12.
Tel. 3244. Tel. 3244

Aevkel.
Pfrnd 1.50 Mk.. zu vcrk.
Höbn. Klottermüble.

4 junge Hündchen,
sehr schön. 5 Wochen alt,
uut fressend, zu verkaufen
Sckgchtstrake 10. 2

Erne prächtige Häsin '
n. 2 Portieren SU vcrk.
Stäbler . Eckernförde str . 19

Gestr. Hose. neu.
2 Ävbeitsho 'en» 1 Paar
Stiefel (44/45 ). steif . Hut
iGr . 56) ?ii  verk . «schmid,
Biel rich. Friedrichstr . 19.
1 St . l.. nur abds. 6—8.

1 B. Damen -Scknhe
«Gr. 41s billig zu verk.
Mever . Rieblitr . 4. S 3r.

1 B. SonntaaSfchnhr .
(41). gut tri )., zu. of. bet
Krämer . Maldstr . 32. 1 I

6AeibMslhine
1 Mercedes, 1 Contrnentak
1 Regina , preiswert zu
vk. Metallwat enJnduftri:„Hansa ' . Ltirembutiwl 3.

Für Liebhaber!
Gvoßart . ' SternsaiaMl.

vk. Mever . Riehlltr . 4. S.

Mliger Mödelverkaus!!
Küchen - Einrichtungen,

Pitschpine, Tann . u. weiß
lack., von 1000 Mk. an,
Schlafzim.» Nutzb., mir
Einl .. 2500 Mk.. Wohn,
«immer. So . Biodermeier.
etck. Büfett m. Auszieh¬
tisch, Schreibt ., Vertiko,
Gobelin-Sofagarnitur mtt
Sesseln 1200 Mk.. einz.
Betten all. Act v. 200.. Mk.
an, pol. u. lack. Schränke,
Matr ., Deckbetten. Ktffen
u. vieles andere zu herab¬
gesetzter'. Preisen . Möbel-
L-chrein. Graubner . Adler,
ltraste 3, am Katser-
Frtedrich-Bad.

Modsnie
Weu-Einrilhümgen

einzelne Küchen-Sclirätike,
Cbaifel.. gehr. 2t >ir . Ntzb.-
Spiogelschrank, Vertiko. 1-
u. 2tür . «schränke. Tiidte,
Stühle . Gasherd m. Tisch
u. vieles mehr.
Wilh. Bögler, Schreiner,

Blückervlatz 4. Lad.
Gr . w. eis. Kinderbettchen
m. Matr . n. Z.-Badew . vt.
Holland. Sedanstr . 5. 1.

Garten-Stühle
u. -Tische zu verk. Boglcr,
Gliickervlab 4.
Gute Pfaff -Rähmafchine,

3 raxl, neue leiu. Bett¬
tücher. nock> neue wildled.
Damen -S liefe! «Gr 36«
billig zu verk. Fvl . Kühn.
Helenenstraste 1. 1
Beschl. Schuhleisten (38),

Gartcnst .. Bas., Fe de:» .
HEnbrnch . Taunusstc . 7.
Kinder-Klappwaaen vk.

Adl.'iür . 55.
Kinder -Klavvwagen

W verk. Rah. Hormann.
Aaritrake 14. 2 Dt.
Fabrrad m. aut . Ber . vk.

Engel, BiSmarckr. 43. B.
Gasherd

i Funker u. Ruh) n. sämtl.
Zubeh., 3 Koch:., zu verk.Sönitz. Tairnusfir . 7, 2.

Lagergestelle
vreiöw. zu vk. HolktinSk»,
Kleine Buraitraüe 9.

1UU1PC
r. Hundeliebh. Machter)
wachs. Hund billig vrrk.
od. in Pflrar neben? Rah.
Guttev -Adaltttr . &

Spasiaf-ßteßec
{äf tthfertigaft ^ des

modernsten-

Dnmen-
Srisear

Stparatc ungealerte
Sofa#» auti ßufprotorea

Mcireis
5erg 6. I

am Kiosk in der Durchgangshalle
des Tagblatthanses zu verniieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts.

Herren-Kleider,
Wäsche u. Schuhe kaust

L. Kritschga«.
Moritzstrastc 20. Loden.

Frack-.
frtrie Straßen - Anzüge,
GesellschaftS- Kleider fü c
Bühne z. k. ges. Willy
Klein. Smwalb . Str . 61. 2

Wan- Wnn
n. orient . Seidenstickereien
als : Tisch- u. Flügeldecken,
seid. Gewänder, Tcvvidir.
KelimS, Tee- u. Kaffee-
Service. Silber -, Gold-,
Elfenbein - u. Schildpatt-
Gegenstände kauft

S . Weinrich.
Tel. 842. Wilbelmstr. 60.

°d.
Sviegel u Tcvvich z. k. ges
Meter . Ädlerstraste 53.
Grbr . Möbel aller Art,

Federzeug, Matr ., Rotz¬
haare kauft Sckorndvrf.
Selenenftratze 1. 1 St.
Neuer 2tttr . Kleiderfchr..

ovale Tische, Sofa , kompl.
Betten m. Rotzh.-Dtatr .,
Wgschkom.. Sch reib pult m.
Hocker. Bilder u. einzelne
Rahmen u. vieles andere
l.reiswert . Klapper, Am
Römerlor 7,  1.

Kleiderfchr» Sofa,
Matr ., Portieren Tiwan¬
decke, Vorhär>ge zu k. ges.
Meter . Adleritratze 63

GlaSschränkchen,
gut erh . Texprch gesucht.
Stracke. Ranenth Str . 14.

Kanin-Felle
kauft u. gerbt

Horn, Schwalb.Str.38.
Picknickkorb

mit Ausstotturbg zu kauf,
gesucht. L'-ff. m. Preis¬
angabe u. K. 894 Tabl.-V.

Elegantes Auto
am liebsten Mercedes. z.u
kaufen gesucht.

Ster ». Neroltr . 43.
Kinder-KIappwagen

zu kaufen gesucht. Hetz,
Oranil 'nitratze 5. 2.

Amboß u.
Schraubstock
für Sckmiede zu laufen
gesucht. Näh. Möbelhaus
Fubr . MeiMratze 34.
Mittwoch eine Rolle dm
Kelsterbach

leer zurück. E. Schermuly,
Mgueroaise 16.
Wer lief. e. krank. Fra«

tägl. Vf  Str . Ziegenmilch?
Scibel . Schierst. Str . 12.

Gutes Klavier
m.  verleihen . Drcrcl,
MMgaife 17. Tel . 5' 1.
Zur Teilnahme an rmel-

matz. Wanderungen (teir
Vereins einige best, junge
Damen u. Herren gesnag
Cfr. u. G. 695 T<7»bl.-M
©roher kubier

Lagerkeller
Nähe. Bahnhof, sofort zu
vermieten. Näh. Angoiben
Kaiscr-Fricdr .-Rina 64. t

Junger kr. Kaufmann
stickt ver 1. Avr. od svätz
Wchmmi ml keim
möal mit Schreibtisch u.
Telcvbonanschl.. in guter
Lage. Näh. Offert , mit
Breis unter U. 689 an
den Taäbl .-Vttla » .

Jüngere MclausM
der LebenSmitteldr . sucht
Stellung . Angebote erb.
an Aer.ne Ostcrmonn
Sckier stein a. Rh. Iahn-
f-Ttikc S.

As. blhneidem
ins Hans scs . Meinecke,
Schwalbacher StraNe 50,

Aelt eres  besseres
Mädchen

zur ganz selbständigen
Führung eines HvushlÄt?
sei. nach Mainx -Gon' en-
beim gesucht. Näberes im
Delikatessen - Geschäft von
K. Zochrich, Mainz , Grobe
Bleiche. E. Neubrurmenpe.

Alhtlges Mädchen
das kochen kann, bei hob.
Lohn sofort aefucht.

Weber
Bahnhosstratze 6. 3 St.

Gärtner
in Gemüse- und Obstbau
erfahren , für ... eine Be¬
sitzung im Rheingau ges.
Verrrauensstc lluiig. Aner¬
bietungen r.ri'P*!8%lii©hifTcu
u, E. 606 Tagbl -Verla« .

39.traft.Ausbmsche
für unser Möbelgeschäft
f. dauernd ges. Gebrüder
Leicker, Orm ienstr . 6.
Äe'stern n. 1 Uhr aas b

W. Ecke Tcunusstr .. Ecrs-
bcrnstr. b. Ecke Kapellcn-
stratze 758 Mark lose in
Scheine» verloren . . Abzu-
gebcn gegen gute Be¬
lohnung Dautbachtal 2l.
Parterre

2 Fünszia -Markschcine
vevl. Lehrling am Freitag
ncrgen von Dreiweiden-
stratze bis zur Ringirrche.
Gegen Belohnung abzri-S-
Dchenkcndgrfstr. 1, Sout.

Damenfuchspelz
schwarzbraun, grün y:f-,
Soni rag abend im Resi¬
denz - Theater abh . gek.
Gea. gute Belohn , ahzng.
in der Kanzlei dasellst.
Freitagabend schw. Led.»

Takcke Verl A. 2 Schluss.,
Handsch.. Briefe . G . Bel.
abzuaeben bei Göttert.
sdranienstrahe 6. Hsh. 1.

Verloren Brokchc. rotes
Kreuz, Dotzheimcr Str.
Tbzug. geg. Bel. Müller,
Kiedricker Strahe 8. 8.

Eine aold. Damcn -llhr
Montag morgen verloren.
Gegen Belohnung abzng.
Wörtk.straste 8. 2.

©rauer WserHund
auf Wolf hörend. Sams¬
tag abhanden ac kommen.
Wiedeobringer Belobnüng
Leberberg 5. Vor Ankan-
wird irewarnt.

A. Wllkz. KM
Sonntag entla -is. Wieder-
brir-ger hohe Belohnung,
Schöne Aussicht ü,  bm
Werren . Tel . 8733.

eine schwarze Rcbviirscher»
Hündin . m..,f den Namen
.Lotte " hörend. Abzuy.
gemn Beiohnn »« Hotei
Nonnenbos. Zimmer lül.

Entlaufen!
Fg. schwarz. Spitz entl.

Gcaen gute Bel . äbzr^ch.
ALecheidvratze SQI*.Xy?
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Billigste Preise!
To# frisch«*# Zufuhren

empfehle für die

ffsdihdie BOÜH
D Saalgasse «5- Billigste Preisei

Karwoche ix. Ostern:
Prima Angelscheüfisoiie<

Angelkafeetjau, Heilbutt,
Limandes , Seehecht usw.

Ferner:

stets leb . Bachforellen , leb. Karpfen, Schleien, Hechte usw. 1
Ffschkonservenu. Räusherwaren in grcflter Auswahl allerbester Qualität

Hühneraugen. Oedunii

Niederlage:

hilft über
In harten

3—4 Nächte . Erfolg garantiert,
ahm ungen weise zurück.

Sdiüfzenhol -Apofhehe , Langgasse 11.

Nacht.
Fällen
Nach.

432

Echönfter SchmirL-
für Berans », Baltou,
Fenstrrbrerter usw. sind!
unstreitig LchurU« echte!
weltdekanute F76S

GtSlW-SlstW-
WWI ' MMM.
Man verlange Katalog i

gratis u. srailko. Jetzt!
beste Pslanzzeit. Versand l
überallhin u. Garantie s. ]
ges. Ankunft d. Pflanzen. j
Gebhard Schnell

©ebirg5.:£)änaenelf.‘©ärtneceij
Traunstein B. 55

Oderbayern.

Svanaen
revariert aut und billig
Damenfriseur Dannhardt.

Meickttraße 30.

Sdudraozen
und

Echte Perser Teppiche
und Verbindungsstücke bester Qualität,

darunter einige antike, preiswert zu verkaufen.
Ludwig Heinemann

Wiesbal eh Taunusstratze 39.

Elektrische
Licht-

Krall-
Signal-

Telephon-

Sdiulmappsn.
A. Letscliert

10 Faulbrunnenstr. 10

BeftattungL
Anstatt

u . SargmaZazinm Kw
IGegr. 1860. Fern. 576.
I Lallufer ®tr. s.
Erd- und Feuer»

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner dr»

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

!Ächtung!
Reparaturen

cr>: Ähren all. Art werden
bei äußebst billigster Be-
rechi.una ausgeführt bei
K.^ Maltin , Uhrmacher,

Seband !atz 1,  Laden.

gtonüesamt2mes5aöinj
SterbefLüe.

Am 28. März : Ehefrau Doro¬
thea Fehs gcb. Schäfer. 83
Lehrer Franz Fluch 42
Dien rnädch. Margarete Schütt.
Irr. IS I . - 27. i Ki id Rudolf
Kallenbach. 8 Monate; Magda>
lene Hausen ged. Pütz. 5.%I . —
28. : Witwe Else von Emmich geb.
von Graberg. SS I.

Heute nacht starb nach langem, schwerem, Mit
!großer Geduld ertragenem Leiben unsere liebe j
[Mutter , Schwiegermutter und Großnrutter

Frau Franziska Neu, Ww.
îm Alter von 74 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen: I
%«wkk «esrg Ae«. -

[Wiesbaden , Kirn.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den Sl . MSq,!

| nachmittags 41/« Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Gestern  morgen verschied plötzlich
unerwartet mein lieber Mann , unser treu¬
besorgter Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Oskar Hasel
im 44. Lebensjahrs.

Die trauernden Hinterbliebenem
Frau Helene Hasel , geh. Noitten,

Anne und Else Unser.

Wiesbaden , Breslau , M&hüteim a. Rhein,
Römerberg 34, Münehea -Gladbach,

den 30. März 1920.

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag
33/ « Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Deutsche Flüchtlinge, feine Familie,
mit erw. Tochter, sucht für 1. Mai

W. Hkmenberg
Langgasse 15. Tel. 6595.

Für die ieiertage!

mit3
mit Küche und Z

IOfferten unter B.

i-Mm -MmZ
Zubehör, w. mögl. im Kurviertel,

an den Tagbl.-Verl.

Emma Ullmann
Dr. med . EriCtl GufOWlg

Vorlobfe.

WIESBADEN,
Wllhelmslrasse 54. MÜNCHEN,

Bavariaring 2£ >

Schweine-Schmalz
Pfd. 20 Mk.

L udwig Strauß , Oranienstrass e 21.

Corned beef
Swift de ia Pfata
" feine Qualität::

Dose1 Ffd. engl. Mk . 13.75
zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Ia amerik.Schweineschmalz

in Gebinden von 60 kg,

ia amerikan.kond.Vollmilch
in Kisten von 48 Dosen, sofort lieferbar , bietet an

Heiiir « Relnmulb
Scbwalbacber Strasse 17 .

AlpakaF2ood
('.0 %), versubrrte Bestecks,

u. . Forten.
Tee'Afel

_ . Mokka-
Ddd . S50M ., Tafeln

Smo-fsel
300 m ..
280  Mk ..

Hüte
werben schickx billig um-
oearbeitet und garniert
TaunuHstraße 27, 1.

Allen Verwandten und Bekannten zur
Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Tochter, Schwiegertochter, Schwester
und Nichte

Frau Anna Gerhardt
geb. Kngelstadt

gestern früh 77 * Uhr, im Alter von 307 , Jahren,
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Gerhardt nebst Sinder «, Nerostr. 38.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

nachmittags31/. Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und für die schönen Kranzspenden
bei dem Heimgang unseres lieben Vaters

Ladung Bleitgen
sagen wir allen denen , welche unser ge¬
dacht und ihn zur letzten Ruhe begleitet
haben , auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Ganz besonders aber danken wir dem
Bankhaus Marrus Berl£ & Co. nebst dessen
Angestellten und Vereinigten Kassenboten,
sowie dem Quartett -Verein für seinen er¬
hebenden Grabgesang und dem Herrn
Pfarrer Weinsheimer für die trostreichen
Worte bei der Trauerfeier.

Frau Laisa Bleitp,in.
nebst Angehörigen.

Nachruf.
Am 28. Mürz verschied nach schwerem Leiden unser « itsrbeifer ^

Herr Adolf Eichhorn.
Derselbe war 20 Jahre hindurch in unserem Betriebe Mg und zeichnete

sich durch selteire Treue, Gewissenhaftigkeit und Fleiß an».
Wir werden sei» Angedenken in Ehre» halte ».

F. Ad. MM« Söhn»
Anstatt für « nstttche Angen.

MieSbade«, den SO. März ISA).

Nachruf.
A« 28. Mtrrz d. I . verschieb »ach schwerem Lew«, anjtes

Herr Adolf Eichhorn.
Als Freund, als treuer Mitarbeiter mir ganz besonders starke»

Pflichtbewußtseinwerden wir dem so früh Dahiugega»genr» «j»
Andenken bewahren.

Die AngesteMen
der FirmaF. Ad. Müller Söhne.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft ia taten Glaubest »ach kürzet-

Krankheit unsere innig geliebte , treusorgende Matter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Pfarrer Auguste Hehler-
geb . Forst.

Im Namen der tieftrauernden SiatuMKtaamc ;
OH OeMer /
Annemarie Hehler, geh.
Prof. Dr. Walter mn  Hm®
Hesel Siemen

und 12  Enkel

fp ' fcnfrcin. iimt.s
750 Mk.. Gabeln 700 SR!,
liefert uruienb a>.aen Nacl,.
nähme H. König, Stahl¬
rohren. Eolincen 137.
! ! Bor der Steuer I!

Sara - tiert reinerTabak
Mittelschnitt

lOO gr-Paket Mk. S .—.
zigarre « -Spezialgeschäft

J < ef Witte
u»r Schierstelner Sir . 1a

Ecke Äde.hehjtraße.

Statt Karrten.
Kör die uns anläßlich des Ablebens unserer liebe » Mutter

und Großmutter

Frau Carl Rolh,Wwe.
erwiesene Teilnahme sagen wir allen innigen Dank . Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Philipp ! für seine trostreichen Worte
bei der Beisetzung.

Die trauernden Hlnlerbliebenen.
Wiesbaden , Berlin -Steglitz, den 20. März 1020.

Anna Boettner, geb. oehier
Max Gehler, Majora. D.
Dr. Richard Oehier
Ida von Hauff, geb. Ochter
Eduard Oehier

Wiesbaden, Weimar , Bonn , Bertis , den 28. Hi » 199GLf
Die Beisetzung findet am Mittwoch , 4*/ . Uhr , von der r - *

des Südfriedhofs aus statt.
Es wird gebeten von Beileidsbesuchen absehea zu woBea.

Nach langem , schwerem Leiden entschlief sanft bau
an Gott meine treue, innigstgeliebte Schwester

Eise von Emmich
geb. von

Wiesbaden,
Kaiser -Friedr .-Ring 84, HL

Die Einäscherung findet
auf dem SQdfriedhof statt.

Io tiefer Traner:
Margarete Oft

vormittag ii Ufer
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Setts S. Dienstag . *8. MSrz 1320.

Singakademie Biebrish, Wiesbaden. Allee 29. Tef. 81,
Donnerstag den 1 . April 1920 , abends 77 . Uhr

Der VOi *tPa|
>s Herrn Georg Weidhaas - Greäz:
Verborgene Wunder der Kleinwslt

Vorführungen
mittels des Projektions -Mikroskope ';,
dßt Mittwoch , 31. Mär*, abends 8 Uhr,
, kleinen Konzert -aal des Kurhauses s alt
Eintrittskarten sind in der Geschäftsstele
...n a.  haltlich . 1 276

lin großen itasino - Saaie:

Hüll
KONZERT

! ! ! Novitäten -Abend ! ! !
Am Flügel : Professor Mannstaedt.

Arien , Balladen , Lieder v. Giorilani , B Iüni, Graener , He
Strauß , Woikowsky.

Karten zu 5 .- 4 .- , S Mk. bei Born , Franz Schelienb

Mittwoch , den 31» MSrz 19
abends 8 Uhr , im großen Saale

Gedächtnisfeier

Dehmel
F Volksmtterhattmigs'Abende%(gest. 7. Februar 1920.)

Mitwirkende:
Dp.  Norbert Einstein , Frankfurt a. M. ;

Einleitende Worte.
Gustav Hartung , Schauspielhaus Frank¬

furt a. M. : Aus „Zwei Mensehen .

pünktlich nachmittags 3% Uhr . findet in der
Aula des Lyzeums H am Loseplatz ettte

Leitung : Gustav Jacoby.

April IS29 , abends 8 Uhr , im großenCster »Moatag , den 5 . l -,— -- - - - „ „
Kasino - Saale , Friednchstraße 22

Lustiger Wilhelm Juseh-Ahenck— .iv _ Dam« /HvaaHonlRichard Breitenfeld , Opernhaus Frank¬
furt a. M.: Vertonte Lieder.

Emst Karehow , Schauspielhaus Frankf . a. M. :
Szene aus dem Drama „Der Mitmensch ".

Am Flügel : Hans Oppenheim , Frankfurt a. M.
Künstlerische Leitung : Gustav Hartung,

Oberregisseur des Frankfurter Schauspielhauses.
Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk. F371

Städtische Kurverwaltung.

E« lSr NrNOW
statt. Tagesordnung:

Der neue Tarifvertrag
und unsere Stellung dazu.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist (Si>

scheinen sämtlicher Arbeitgeber unb. dingt notig.
Auch Arbeitgeber , die den nicht der Ä beitsge»
meinschaft angeschlo,jenen Vereinen angehören,
sind willkommen. F 79

ln Dresden Sausverkaufte Häuser . In LelpzK Magddhurs,H «Be,ChemnBi
u. zahlr . and . Städten mit sensat . Lrlolge bei Pu 1 lifc. u. Presse autgenommen,

im Mein . Theater-Eintrittskarten zu Mk. «J .—» - - . . ». . .
u. Konzertbüro . (Tel. 2376), Kaiser -Fnedr .-Platz 2. so».-ie in
Handl . Fr . Schellenberg , Kirchgasse u. A. Stoppler , Nimmst,

W Him Kilijiliiaijiimm
Vc /jr H A' 1S W1 ^ S  A D ^

Achtung!
Karfreitag , den 2 . April 1920,

tl 1/ , Uhr vormittags und 4 Uhr nachmittags,
im großen Saale:

Aufführung
Mittwoch» den 31. Mär',, abends 8 Uhr, findet im

großen Saal des GeiverfschastshauseS eine

gr. öffentliche Versammlung
Der Vorstand.Moderne Schuhwaren Niemand

Dargestellt in über 100 Kolossal -Liebtgemä ’den.
Text von Frau Geh. Hofrat Tony von Schumacher.

Sprecher des Prologs und des Textes:
Direktor Emil Gobbers , Düsseldorf.

Orgel : Erich Wemheuer . F371
Eintrittspreise für jede Aufführung : 5, 4, 3, 2 M.

Städtische Kurverwaltung.

Langsasse 50, Ecke Webergasse Ortsgruppe Wiesbaden.
Mittwoch, den 31. MSrz, abends 7 Uhr, findet in

der Aula des Lyzeums am Bosrptatz eine

gemeinlM MgliM-MsMinluilgFernsprecher 626
statt. Wegen Wichtigkeil der Tagesord ung nollzähliges
(Kr cheinen aller Kriegs ejchädigte» und Hmlerbbeben.»
ersoed.rlich.

Redner : Ganvorritzend-r Sauer , \ ^ anllurt a,l<rr
Gausekretär Eichiuger, j °PECKI1ARPT, KAUFMANNL C£

Alleinige Uerkaufsniederlage für WIESBADEN
Firma NAS5AUI5CHE LEINEN- INDUSTRIE BAMM
— • Ecke Kirchgasse u. Priedrichstrasse . Tel. 854. — —

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für
ist mein

Wisibada -TobakAlexander Kipnis v . Nass Landestheater (Bass).
Friedrich Petersen , Organist an der Marktkirehe.
Chor : Wiesbadener Männergesang - Verein.
Leitung : Herr Professor Franz Mannstaedt.

Vortragsfolge i
1. Orgel * Trauer -Ode, op. 145 Nr. 1 Max Reger!

Komponiert zum Gedächtnis der 1914
und 1915 im Kriege Gefallenen.

2 Chors a ) Ö hone Jesu . . » G. P. Palestrina I
b) Vere languores . . A. Lotti

3. Rezitativ und Arie aus „ Messias"“
„Blick auft Nacht bedecket das Erdreich“

Herr A. Kipnis . [G . F . Händel I

4" VB̂ djê bei Tliermopylae Gefallenen Max Bruch
3. Sonate D-molL, op. 148 Satz I . J . Rheinberger

«>. nnd  barmherzig (8stimmig ) E._Grell
b) Ave Maria . . . . . . V . E . Nesslei

7. Vier ernste Gesänge . . . . J . Brahm
a) Denn es gehet dem Menschen,
b ) Ich wandte mich,
c) 0 Tod, wie bitter bist du,
d ) Wenn ich mit Menschen « und mit

Engelzungen redete . . . . .
g Chor s Die Allmacht . . . . . V . Lachner
9. Orgel * Finale a . d. F-dur -Souafe Carl Wolfrum

Motto : Die Beter eilen der Heimat zu,
o Herr , gib ihren Seelen Ruh ' .

Eintrittskarten zum Einheitspreise von 3 Mk
Bj7»d im Reisebüro Born & Sehottenfels , Kaiser -Fried¬
rich Platz 3, sowie in der Musikalienhandlung Franz
c,ii «iiftnhprr . Kirchgasse 33. erhältlich . F 266

♦ feingetragene Schutzmarke Nr. 112463)
0 „ Feinschnitt “ n
<>für jeden Raucher passend und bekömmlich ? <>
"Ml MVS er aus reihen , leichten , gut J►
" | l | gg || | durchlermentierten , ,

WWMmll Tabaken hergestellt wird «»
<>und den Gaumen u die Zunge nicht angreift . <►
J ' Verkauf nur in Original -Paketen . <>
1> Paket , SO Gramm , Mk. 3 .90 , J'
1* Paket , 100 Gramm , Mk. 7.03 . <>

ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
in EH5EN| N ATELIER5 unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist , nur bewährt Hute Qualitäten zu missigen Preisen zu führen.

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
■ _ V __ ___ -V*- i._L. — CffwnßA lAt;

ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Albin Kümmel
Berthold Jacoby Wiesbaden , Wellritzstrasse 39.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

International © und überseeische Möbeltransporte
Niederlassung WIESBADEN  .

Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarcknng)
Telephone : 650 und 4010.

Stadt- u. Fern-UmzügeSpeditionx Lagerung.
Stammhaus : Hamburg . . 408

Niederlassungen : Wien :: Paris :: London r. New-York s: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden : _ _

Kaffeehaus -Inventar
Gr ßes Büfett m. übr u . Spegel , ein dazu ge! örerder
Tisch mit groß r Marmorplatte , zwei große Spie -ei,
4 vlercek . Manm rtische . 10 runde kleinere Marmor-
Üscbe, 1 Gllasschi.d (Firmenschild ) usw. zu verkaufen.

Besichtigung : 11—I, 3—6 Uhr . F52
Mäh. M . Salomon , Mainz , Große Bleiche 30.

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa . L. Rettenmffrer . G. m. h. H. ) flasianfertiginig
per Pfd. 1.60Habe sofort ab Lager Mainz greif¬

bar abzugeben:
56 Oxhofie Chat Cöfezae 1915er
verzollt . Preis per Liter 4 .80 Pres . .
Tonne 4200 Frcs.
Infr . an Jak . Löhr . Kranzplatz .3-4.

Eleganter
Jackenkleideru. Mäntel

Garantie für erstklassige Ausführung.
In« u. ausländische Stoffe.

Extra-AfctMlung.
Uebernehme den Verkauf von nur wenig
getragenen Damenkleidern , wodurch
Herrschaften den höchsten Pre s erzielen.

Schellenberg , Kirchgasse 33, erhäiüich. jUlltVtUtlO $?b. 15.-

lageip ^ S
Karl Me .ster , Adelheid«
straße 86. — Televh. 4»23.

Für Gärtner!

Leopold Marx
Wörthstrasse 5. Telephon 602.

wieder ein», t reiten , tu
Kistcben und ffläf -W- 11
3 . Läth , Lerrngattenstr . 7liefert sofort in jedem Quantum frei Haus■■ aa »? a  Adelheidstraße 54

181R lw @ K&l &Sf Telephon 2402.
fferneuf 4717,
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